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Das inoffizielle Gesamtergebnis der Wahlen. 
| 


die Mandate des Minderheitenblodes. — Die Verteilung der $taatsliftenmandate. — Pilſu dſti⸗ 

mehrheit im Sejm. — die ſtarke Linksrichtung. — Berluffe der Nafionaldemofraten. — Die 
Zeriplitferung. 

Vd der neue Heim 


wurde ins Gefängnis gebrait, benjo ging es ber Weit- im Vergleich zum Sejm von 1922. 


hatten, heute dagegen nur gegen 10. Dies ift auf die 
: Mandate 
Name der Partei im Sejm 
3 1928 


Das Keiulfat. 7 


Das Wahlreſultat läßt ſich kurz in folgenden Sätzen 
zuſammenfaſſen: Pilſudſti hat einen uner⸗ 
wartet ſtarken Sieg errungen, die Partei der 
Rechten dagegen eine geradezu katastrophal zu 
Nennende Niederlage erlitten. Die Partei Hit 
ſuſtis, der überparteiliche Block, der bisher im Sejm 


Mandate 
im letzten 


Maßnahmen re jowie auf die Zer⸗ 
Sejm 


ſplitterung der Juden in jo zahlreiche Gruppen. 
Der Minderheitenblock wird im neuen Sejm von 


überhaupt noch nicht exiſtierte, tritt mit 12 „insgeſamt 56 Mitgliedern vertreten fein, während er ; 2 
beten in den Gejm ein. Dieser Sieg zam für Rifuofer| im vorigen Sejm 81 Mitglieder hatte. die Aren ə e e +» 
e enfalis ganz unerwartet, denn er hat na heiten in Oſtgalizien waren bei den Wahlen tätig 3 P. S. L. „Wyzwolenie 36 — 13 
einen Aeuße rungen ſelbſt nur auf 80—100 Abgeordnete |mitbeteiligt. Im Meften dagegen Haben die 4 | Rop? uam Corant] 5 =» 
net, 125 N Bu ja die Gemeindewahlen Deutſchen einen ausgezeichneten Erfolg. 10 De 0 2 T 25 
e große Enttäuſchung für die Pilſudſti⸗ Angeſichts der jetzigen Lage iſt anzunehmen, daß] 12 | Radikale Bauern (Dfon) .. 1 — 3 
anhänger gebracht. Nun iſt die Pignattpartei 10 HR Pilſudſki fih bei feiner Nie auf die Linke ei 5 E (Kom.) ; t 3 
ſtärkſte Partei im Sejm. Sie iſt zum Teil auch auf die Minderheiten und 17 | Nat. Juden Meinpotens .| 6 — 9 
Aljo mehr wie doppelt ſoſtark als die nächſtſtärtſtegewiſſe Kreiſe der Juden ſtützen wird.] 18 | Minderheitenblock 56 — 10 
Partei im Sejm, nämlich die Sozialiſten. Da an Gerade das letztere ift eine abſolute Neuerſchei⸗ 19 | Serrob (linke) 4 + 4 
der Spitze faſt ſämtlicher Liſten Regierungsvertreter nung, da die früheren Regierungen beſtrebt waren, 11 neee dee 1 $ l 
kehen, jo find ſelbſtverſtändlich alle diefe Herren gerade die Minderheiten in jeder Weile aus zu⸗[ 22 | Wahlblock ukrain. Arbeiter ＋ 11 
ain Als Neuerſcheinung tritt der bekannte ſchalten, was allerdings die einzelnen Regierungen] 24 | Nationaldemokraten g. — 126 
Dberſt Skawek, der Leiter der Pilſudſtilegionen, ein, nicht begünſtigt hatten, ſondern verſuchten, fh ins ⸗] 25 | Piaſten (Chriſtl. Demokr.). Fr 1 
der mit beſonderem Eifer den Feldzug für die Regierung geheim mit den Minderheiten zu verſtändigen da die 26 . BR 
dor den Wahlen geleitet hat. Eine zweite Neuerſcheinung Regierungen die berechtigten Forderungen der Minder- Ven che dens Listen * 


heiten nicht unberückſichtigt laſſen wollten. 


* 


444 | 444 


e r ne 


E die des Fürſten Januſz Radziwikk. Es 
vird ſchon jetzt behauptet, daß Fürſt Radziwikk wichtige 
staatsgeſchäfte übernehmen wird. 


Die Sozialiſten, die im vorigen Sejm 41 Mitglieder amtlich wird ſoeben das Wahlergebnis und die Mandat⸗ „Selrob“ 5 
atten, ſtehen jetzt im Gejm an dritter Stelle, trotz verteilung bekannt gegeben. Danach ergibt ſich, nach Nat. Juden 6 
m, vor allem in Warſchau, zahlreiche Sozialiſten für | Lijten geordnet, folgende neue Situation: 3 E 1 
e Regierungsliſte geſtimmt haben. Auch die Wyzwo⸗ Wahl⸗ Von der Kuſſen F 1 
nie ijt ſtärker geworden, fie ift nämlich von 26 auf kreis« Staats- Utrain. Arbeiter 11 
6 Mitglieder angewachſen, dagegen hat der Radikale . 3 Mirain, Arbeitspartei 1 
Sauernverband, der von Dabſki recht ſchwach geführt Liſte 1: Unpart. Block der Regierungs- 84 

wurde, eine Einbuße erlitten, da ihre Mitgliederzahl freunde 104 24 Hierzu kommen noch etwa 4 verſchiedene Minderheitenverkreter 


don 33 auf 25 geſunken ift. Niederſchmetternd ift ; 

| A jedo 

er Verfall der Partei der Rechten und des Men 
klügels der Mitte, der Verband der Nationaldemokraten 


Liſte 2: Sozialdemokraten (P. P. S.) 51 12 [aug den Ortsliſten, die zur Stunde noch nicht näher bekannt find 
30 


e ER ° | Ergebniffe nach Vahlkreiſen. 


und der Chriſtlich⸗Nationalen, der im bisherigen Sejm N 
N 2 0 ( BR.) 9 0 
120 Mitglieder zählte, von denen 101 auf die National- : 5 8 80 7 ni iali : 

4 Ö ‚ e = : 7 5 0 Wahlkreis 1 (Warſchau Stadt): 
eMofraien entfielen. Heute zählt er nur noch 38 Mit- Fi 5. ne Tone ee Ri re 
aeder. Die Vereinigte Piaſtenpartei und die Chriſtlich⸗ en g 21 4 „Nr. 2 8 
Demokraten, die bisher i EHtopitie) Nr. 18 2 
hatt , insgejamt 90 Abgeordnete iite 12: Radikale Baue üher 2 5 1 3 * 
n eine kleine Schar von ar ORE en (frühe 0 Nr. 24 Er 
wel bgeordneten. Es zeigt fih alfo, daß der Bertrag| on) ; ; i 
bolchen Pitjudjti im Oktober 1926 in Nieswiejmit] Lifte 13: Einheit der Arbeiter und REGEN 2 (oaeiae Sand): 
TNA adligen Großagrariern, den Vertretern des Groß⸗ Bauern (kommuniſtiſche Partei) 5 0 R Lifte Ar. 1 8 Mandate 
glänals und der Großindustrie abgeſchloſſen hatte, keine Liſte 14: Vereinigung der Bauern 3 0 „Nr. 24 DORT 
x Beenden Früchte trug. Auch die Nationale Arbeiter-| Lifte 17: Nationale Juden in Kleinpolen 6 0 Wahlkreis 3 (Sieblce): 

l ei, die bisher 18 Mitglieder im Gejm zählte und die Liſte 18: Blod der nationalen Minder- ; ahlkre (Siedlce): 

w es 75 . durch allerhand ſaubere heiten 46 10 Lifte pe 1 1 Mandat 
FR ea : — 2 3 » 5 i 4 
don 9 Sd e F a „Selrob“, Linke (lukrainiſche É á RM 2. 
ozialiſten Wahlkreis 4 röw⸗Vielsk): 

q om’ ſehr bedauerlich muß das Anwachſen der] Liſte er ne: Liſte 1 0 s . 1 0 17 1 
de teim un bit ig chen Partei genannt werden obgleich Liſte 21: Nationaler Block der Arbeit 5 0 Ar. 2 pr 
dei generlei Wahlpropaganda treiben durfte und in zahl⸗ Liſt 22: Block der Arbeit der ukraini⸗ » Nr. 3 44T, 
Goran Orten ihre Liſte unterdrückt und ihre Führer ins na B aa d io ialijti 2 u $ e Piat 
5 et Jade worden find. en find fie auf von, „„ 32 Wahlkreis 5 (Biakyſtot): 
ate gekommen Stã t . 

im Web, (eloj Posen . Lifte 24: Nationale Katholiken (Nas „ , 2 10 * 
auße ölbeteiligung der Kommuniſten aufzuweiſen, und tionaldemokraten) Sabel Kite A X 
der U em muß man bedenken, daß der Linte Flügel] Lite 25: Polniſch ⸗katholiſcher Block 6 8 

bung trainer, „Selrob“, ebenfalls kommuniſtiſche Fär⸗ (Piaſten und chriſtl. Demokraten) 28 Wahlkreis 6 (Grodno): 

Mind hat. Sehr zurückgegangen iſt die Zahl, die der Liſte 26: Ukrainiſche Arbeitspartei 1 0 Liſte Nr. 1 8 Mandate 
80 Merheitenblod geliefert hat. Heute find es nur noch“ Lijte 30: Kath. Voltspartei Kleinpolens 2 0 en 9 
hajm glieder. Dies ift das Ergebnis der ſcharfen Mak- Verſchiedene Liſten lokaler Natur in Wahlkreis 7 (Lomza): 

* ha in Oftgalizien gegen die Ukrainer und Weiß⸗ den verſchiedenſten Wahltreifen (bekannt⸗ Liſte Nr. 1 1 Mandai 
$ Aber auch ſonſt gingen die Ziffern des Minder- lich find in Polen nahezu fünfzig ver „Ar. 3 22 
locks zu rück. In Powel z. B., wo die Polen ſſchiedene Lijten aufgeſtellt worden, wenn t TAE aia ER, 

Jahr rozent der Bevölferung ausmachen und wo im wir die örtlichen Liſten einrechnen) er⸗ Wahlkreis 8 (Ciechanow): 
in; p 1922 kein einziger Pole gewählt werden konnte, hielten noch außerdem aus den Wahl⸗ giſte Nr. 1 1 Mandat 
Dies Hte ſämtliche 5 Mandate der Regierung zugefallen. bezirken 12 „Ar. 2 . 

i erklärt ſich einfach daraus, daß die Lifte der 1 $ 5 = 4 5 
ditten heiten in Oſtgalizien wie auch in anderen Ve: 5 x 
Vahlbverboten worden iſt. Aehalich iſt es in anderen N 444. Wahlkreis 9 (Puch): 
any. czirken. Die Ukrainer, deren Mandaten- Alle anderen Stimmen ſind verloren gegangen. Liſte Ds 1 Mandat 

kaum 0 Abgeordneten entſprochen hätte, dürften Alſo haben etwa 30 Parteirichtungen kein Mandat er⸗ x Nr. 3 A p 
. mit 30 Mitgliedern in den Sejm kommen, halten! F Nr. 24 Mt 


Wahlkreis 10 (Wiockawel): 
Liſte Nr. 1 1 Mandat 

„ Nr. 2 2 A 

Nr. 18 1 ” 

* Nr. 25 1 » 

Wahlkreis 17 (Czenſtochau): 
Liſte Nr. 1 1 Mandat 

E Nr. 2 2 o 

* Nr. 3 2 ” 

-æ Nr. 25 1 * 
Wahlkreis 19 (Radom): 
Liſte Nr. 1 2 Mandate 
Nr. 2 „ 

” Nr. 3 1 „ 

* Nr. 10 1 ” 

Ë Nr, 25 i à 
Wahlkreis 20 (Kielce): 
Kifte Nr. 1 1 Manda 

„ Nr. 2 1 
Nr. 10 2 
2 Nr. 25 1 è 
Wahlkreis 22 (Sandomirz): 
Liſte Nr. 2 2 Mandate 
* Nr. 8 2 a 
* Nr. 10 1 » 
Wahlkreis 24 (ELuköw): 
Liſte Nr. 1 1 Mandat 
* Nr. 2 1 » 
„ Nr. 8 2 pi 
* Nr. 10 1 LA 
„ Nr. 24 BE 
Wahlkreis 25 (Vista Poblaſka): 
Liſte Nr. 1 1 Mandat 
Nr. 2 1 4 
„ Nr. 8 1 * 
„ Nr. 24 ia 
Wahlkreis 26 (Lublin): 
fie Nr. 1 1 Mandat 
„ N ee | 
„ Nr. 8 8 „* 
Lokale Liſte | * 
Wahlkreis 27 (Jamo): 
iſte Nr. 2 2 Mandate 
” Nr. 8 1 * 
* Nr. 10 8 * 
Wahlbezirk 29 (Dir ſchau): 
* ATS Stimmen 0 Mandat 

Nr. 18 (17 768 Stimmen 1 è 

„ Nr. 24 (89 081 Stimmen) 2 * 

„ Nr. W (26 120 Stimmen) 1 » 

Wahlbezirk 30 (Graudenz): 
Liſte Nr. 2 en Stimmen) o Mandat 

„ Nr. 7 (27 787 Stimmen) 198 

„ Nr. 18 (27 688 Stimmen 112 6 

» 5 8 75 Saanen 1 » 

„ Rr. 25 (24 782 Stimmen 1 s 

Wahlbezirk 31 (Thorn): 
Žijte Nr. 2 (28 180 Stimmen) 1 Mandat 

„ Nr. 8 (8227 Stimmen) 0 

Ps REN 882 Stimmen) N 

» Rr. 18 (19184 Stimmen) 1 $ 

& . 24 (84 986 mmen) 1 

5 25 ; immer 1 » 

o Nr. W (12489 Stimmen 0, 
Bromberg, 5. März. 11 „ Die offiziellen iffe der 
Wahlen des Bezirk 32 a 8 885 Stimmberechtigte 629, 
‚gültige Stimmen 196.500, ungültig 58879. 

Lite 9 — 340% 9 
i 11 9 978 1 

„ 18 — 35 352 (2 

„ 24 — 27 944 

* 84 — 7640 kein 

n 

4 u DET Mein Mandat) 

„ 10 — 1710 (tein Mandat) 

„ 21 — 13 650 (kein Mandat 

„ 88 — 15 420 (fein Mandat 

„ 40 u iee Ck gi ſeſſenen“ 

völkerung) 987 (kein Mandat) 
„ 4 — (Chrift: Demokratie) 15 888 
a e ; ; (kein Mandat) 
Poſen, 5. Mürz. 


* 


in den * ag 
wen: 
541, dabon waren 24245 Stimmen ungültig. 
Liſte erhielt 1447 Stimmen (kein Mandat 
1 5 18 N Mandat 


1 
. 1. Mandat) 
N RR 20 281 „ (1 Mandat 
BE e 15 976 b in Ma ) 
Pa AEN 898 ë Mandate) 
„ 87 81 * i 
Gewählt wurde von der Liſte 18 Herr v. Saenger⸗ 
Lukowo. N 5 Rue ý À 
Bezirk 35 (Poſen⸗Land). Zahl ber Stimmberechtigten 
147 988; es ſtimmten 181 322, davon — x 2666 ungültig. < 
Lite 2 — 6120 (kein Mandat) 
„ 11 2318 (kein Mandat) 
” 21 — 830999 (1 Mandat 
„ 25 — 28800 (1 Mandat 
„ 7 — 21281 (1 Mandat) 
„ 18 — 13277 (fein Ma ) 
„ 24 — 19677 (1 Mandat) 
\ „ 80 — 6760 (fein Manbat )) 
Bezirk 36 (Samter). Zahl der Stimmberechti 178 875, 
es ſtimmten iel 883, davon waren 1179 Ente ia iei 
' Lifte: 2 — 4841 (fein Mandat) 
„ 11 — 1701 (kein Mandat) 
„ 21 — 35866 (2 Mandate) 
7 I 17098 (fein Menge 
Ps — ein ; 
„ 18 — 33335 1 Mandat ö 
„ 24 8 Ma N 


der 


' Die proviſori Wahlergebni 
; 20 86 und 87 KB eigener megirt i 
Stimmberechtigten: 168 153. Es ſtimmten: 


2 553 (1 Mandat) 
9280 (fein Mandat). 


8 
Gewählt wurde von der Liſte 18 Herr Moritz. 


Bezir? 37 jea echti i 
een an) Zahl der Stimmborechtigten 202 380; 


Liſte 2 
„ 18 
„ A 
— 80 
NER 
. 2i 
» 25 


davon waren 1483 ungültig. 
— 18 176 (fein Mandat) 
— 17323 (kein Mandat) 


Wahlkreis 38 (Königshütte): 


Liſte Nr. 1 (58 329 Stimmen) 2 Mandate 


„ Nr. 2 (15 004 Stimmen) 

„ Nr. 11 (1000 Stimmen) 

„ Nr. 18 (61 759 Stimmen) 

„ Nr. 36 (9000 Stimmen) 

„ Nr. 37/38 (82974 Stimmen) 


Wahlbezirk 39 (Kattowitz): 


8888 


Liſte Nr. 1 2 Mandate 
„ Ni. 18 2 ” 
Lokale Lifte 1 ” 
Wahlbezirk 43 (Wadkowice): 
Liſte Nr. 1 2 Mandate 
1 Nr. 2 1 
* Nr. 3 1 ” 
„ Nr. 28 1 * 

„ Nr. 30 1 * 
Wahlbezirk 44 (Nowy Sarg): 
Liſte Nr. 1 8 Mandate 

r 1 ” 

„ Nr. 25 2 f: 
Wahlbezirk 46 (Jaſto): 
Liſte Nr. 1 2 Mandate 

„ Nr. 14 | P 
„ Nr. 28 2 7 
Wahlbezirk 47 (Rzeſzöw, Jaroſtaw): 
Liſte go 1 2 Mandate 
* r. 2 1 ” 
f7 Nr. 10 8 . 
„Nr. 25 1 x 
Wahlbezirk 48 (Przemysl): 
Liſte Nr. 1 2 Mandate 
* Nr. 10 1 ” 
„Nr. 14 1 
„ Nr. 18 1 n” 
” Nr. 22 1 ” 
Wahlbezirk 49 (Stary Sambor): 
Liſte Nr. 1 8 Mandate 
„ Nr. 18 2 77 
T 22 1 „ 
Wahlbezirk 52 (Stryi): 
Liſte Nr. 1 8 Mandate 
„ Nr. 18 3 ” 
„ Nr. 19 1 ” 
Wahlbezirk 51 (Stryj): 
Liſte Nr. 1 2 Mandate 
„ Nr. 18 4 ” 
Wahlbezirk 53 (Staniflau): 
Liſte Nr. 1 83 Mandate 
r, 1 4 
„ Ee LO 2 5 
„ Nr. 22 8 1 
Wahlbezirk 54 (Tarnopol): 
Liſte Nr. 1 8 
5 Nr. 17 * ” 
„ Nr. 18 „ 
„ Nr. 22 1 =. 


* 
” 
* 
* 


[$ 


Die fehlenden Wahlbezirke werden bon uns noch gebracht 
werden. Aus den Poſener irken, ebenſo aus Pommerellen, 
bringen wir die Zuſammenſtellung nach Stimmen und Man⸗ 
daten 3 . n 


Polniſche PBreifejfimmen 
zu den Wahlen. 


Katzenſammer im Weiten. 


Der „Kurjer Poznanſki“ ſchreibt: „Ein endgülti 


ges Urteil 


r das Wahlergebnis im ganzen Staat müſſen wir bis zur 


übe: 
nächſten Ausgabe verſchieben. Heute können wir n 


der neue Sejm im Vergleich zu dem aufgeli 


höherem Maße radikaler und weiter na 


Die Konſervativwen wollten dies nicht ver ⸗ de 


ur feſtſtellen, 
löften in weit 
ch links 


mer fein wird. Dies hat bie „wirkliche Sanierung“ ohne 


ehen, ſie jrietten die Rolle eines Gerätes aut ‚Ber 
t 


3 nationals 


atholiſchen Lagers. Vom ertziehe 
aus bleibt dies ein ter 


[i Lagers ein unverſtändlicher Unjinn. Der neue 
ie g 4 ben, von denen 


wird das Bild gemiſchter Elemente 


ſchen 


n 
Standpu 

Vom Standpunkt des national⸗katho⸗ 
Sejm 


nicht ſehr viel viefeve n beſitzen werden. ie große Mehr⸗ 
il der Kammer wird fih aus Klaſſenelemente n zus 
ſammenſetzen, deren 8 H auf der Parole fußt, „alarmbereit 


zu ſein. Dies ſind gerade 
wir wiederholen: Zu einem Urteil tiy 


eftrigen Wahlergebniſſe kommen wir noch 

Was ſpeziell die weſtlichen Wojewod chaften an 

p üſſen + auch hier feſtſtellen, bob. By en 1 
i 

ee, f 67 B beſchränkte. 


auf eine 
national⸗katholiſchen Bro 


eine erfreulichen n ba aber 


amten 


belt „genug 


angt, 


des 
Man 


verſuchte dies mit vielen Mitteln und nahm unſer Lager von 


verſchiedenen Seiten unter Feuer, beſonders unter 
der Un ja mit ihrem Enean" von rechts und von links mit 

Block, den kr ow- Anhängern. 
was man bei uns im Weſten erreicht? Der national⸗kat 
„der mit allen nur denkbaren Mitteln geſtürmt wurde, 


dem nationalſtaatlichen 


das Feuer 
Und 


5 
pin chließlich der tatjan kommuniſtiſchen Plakate feitens des 


„Dzi b“, it t 
Dziennik“, iſt au Kader Dit 


in Pommerellen behalten, die wir vor fünf Jahren befe 


N ptet Fa Wahlkampf fie 1 
erborgegangen. it eigen J n ale u 

2 55 Alles die Zahl der Mandate in Poſen und der 4 en 
en 


„als wir mit der national-chriſtlichen Partei und mit den 


pa tlichen Demokraten zuſammengingen. Natürlich wollen wir 
auch — und dies verſchweigen wir gar nicht — . 

„B. jn 
andat erringen, wenn ein Teil unferer 
ausgeübt hätte, wenn die Urbeiter- 
parteien durch kommunſſtiſche Propaganda nicht zerſplittert 
worden wären und wenn außerdem auch noch die Poſener M on- 
archiſten ihre hoffnungsloſe Liſte nicht aufgeſtellt 
ätten - 


Im Poſener Gebiet, in der Proving und in Pommerellen 
waren noch viele Mandate zu erringen, und dies vor allem auf 
Kyſten der Deutſchen, aber in dieſer Hinſicht war der Einfluß der 
Sanierung und vor allem der Union zu ſtark. Das heißt, daß 
unſerem Lager die zur Elringung neuer Mandate nur weni» 

Daher werden 
rovinz an 


neue Mandate opea So konnten wir, 
ioi ein drittes D 
Wähler ihre Pflicht 


en Stimmen later worden find. 
ider die ftarten Landwirt] 


0 tskreiſe, die in der 
zweiter Stelle ſtanden, in den Sejm nicht einziehen. Dies iſt die 
eine Seite der Medaille, und die andere: das Reſultat für die 
Sanierung? Im Poſener Gebiet kann die Sanzerung auf 
Koſten der Nat. Arbeiterpartei und der Chriſtl. Demokratie über 
5 Mandate verfügen, wobei fie in drein Provinzbezirken, wie 
Gneſen, Oſtrowo und Bromberg für die Nat. Arbeite partei ein 
gefährlicher Konkurrent geworden ift, in zwei anderen Bezirken. 
und zwar in Pofen-Land und im Sam tere Bezirk, hat fi 
D Diſtanz ſchon ausgeglichen, und in der Stadt ſelbſt rft der nter⸗ 
8 lie vollkommen yes ſtört worden. Iſt dies ein poli⸗ 

tiſcher Etfolg der Pilſudſki⸗Anhänger? Veſtimmt nicht, denn 
Iim nationalen ſtadtlichen Block überwiegt ein Element, das im 


Poſen 


dieſe 


ener Tageblatt. 0 / I 


Uchwafa. 
policyjneg? 


Zarządzone uchwałą Miejskiego Urzedu enn 

w Poznaniu 2 dnia 29. II. 1928 zajęcie czasopisma 1 
Tageblatt 2 29. II. 1928 Nr. 49 w ustepie: Die Wahlsch 1 
im Wahlkreise Nr. 37. . 
Sad Okręgowy w Poznaniu Izba Karna IX. p9 my | 
art. 505 roꝝzp. ez. Rzeczypospolitej z dnia to. ay A 
Dz. Ust. Nr. 45, poz. 398 w brzmieniu ogloszonem rozpo J 
dzeniem Min. raw. 2 4. I. 1928, Dz. Ust. Nr. I, poz. I. 7 
Po wysłuchaniu Prokuratury przy Sądzie Ökrego wi ; 
zatwierdza ileże w treści artykułu zajętego zawarte 84 W 

przestepst wa art. 38 rozp. z art. 1 rozp. Prez. z dnia r 

1927, Dz. Ust. 22,45 poz. 290 W brzmieniu ogloszonem 1 
porzadzeniem Min. ee: z 4. I. 1928, Dz. Ust. Nr. 1, 
poz. 2 i z $$ 185, 186, 187, 196 k. k. 18m. 1 
Zakazuje sie i zajętej cześci ezasopis 
Nakazuje się ogłoszenie niniejszej uchwały o zajęciu 330- 3 
naczelnem miejscu tego samego działu co zajęty artykuł e. 
pisma Posener Tageblatt w najbliższym lub następny m er 
merze czasopisma w ayi art. 77 powołanego rozporządze 
Prez. pod rygorem z art, 6o i 62 tegoż rozporządzenia. R 
’ 


Poznań, dnia 3. marca 1928. 
Sad Okregowy IX. Izba Karna. 
() Ryniawiec (—) Bojarski (—) Modzelewski 


222 TR ; 

Wypisano, 2 
Poznań, dnia 3. marca 1928. . ala 
80 Nowakowski i 


Sekretarz Sądu Okręgowego. Y 


— non nennen . ——— — nme Zus. í ' 
allgemeinen nur einen Bruchteil der Intelligenz darſtellt. „ j 
Arbeitermaſſen wiederum find durch de magogiſche un 
bolſchewiſterende Politik der Gifgaf-Anhänger und pie 
anderen Wahlmitteln betört worden. Und die Rechtsſanierung, 


„Der „Dziennik Poſn.“ hat lategoriſch erklärt, daß er i 
fener Gebiet und e. 

Pommerellen 10 ndate erringen wird. Währenddeſſen 3 a 
gint® 
einen 
Vertreter aus den Landwirtſchaftskreiſen und ihrem Mitte 
ſitzen. a Verteidigung der H 

Frage kommenden Wirtſchaftskreiſe wird alfo weiterhin M me 


men durch Zerſplitterung? 
Lage 118 j 40 


auf Grund lin was fiğ au 91 
abgeſpielt hat, der a geſtellt werden wü für die ko 
menden Wahlen zum Senat alle hoffnungsloſen Liften, 1 
die Liſte der Union und der Monarchiſten ſofort zu üs 
ziehen. Mit Unwiſſenheit wird ſich jetzt niemand mehr N 
ſchuldigen können, fogar der einfach Rekrut nicht. Jeder, TA 
wiſſen will, muß Wa tna die Zerſplitterung unſeres Lach 
en bedeuten hal. Die Senatswahlen müſſen daher beſſer ©, 
allen als die Sejmwahlen. Es iſt daher alle Energie aufe 
bieten, daß aus den kommenden Senatswaßlen ein wahr 
gro baügtast Senat hervorgeht, der den Raditalismud 
. 5 halten wird.“ A 
j r „Gios Prawdy“ in Warſchau ſchreibt: „Die Wahlen 
liefen im ganzen Lande ruhig. Agel von Ruheſtörung 
nicht den abſtimmenden Bürgern rrr pe Hier 
it nur das Temperament des Berufsagitat 
durchgegangen. Bisher iſt es unmöglich, fý über die gelar 
itte igen Grge niſſe der Wahlen im ganzen Lande zu or 
ieren. In vielen wi und auch in der Saeed ſind 
Ergebniſſe noch nicht zuſammengeſtellt. Trotzdem on 
ein annäherndes Bild der Lage gegeben werden. 

r ſtarke Prozentſaß der Wahlbeteiligten u 
Deklamationen der Parteipreſſeorgane über de 
gi Folgen für den Parlamentarismus umm 


haben die Kommuniſten eine ſehr ſtarke i 
dag engen i Bes mn Mer Kauprikhlia oaf Roen DA 
zurückgegangen i es ging hier hauptſä au 

anderen herſplitterten jüdiſchen Parteien und des Vlods der nal, 
nalen Minderheiten. Als zweites ift aber vor allem die 
der „Endecja“ und der 
Mandate gewonnen! Red. 
hat die Endecſa in Warf 


* 


weniger Bedeutung iſt auch die m 
klamationen können eben Tate ae 


un na | 
. Liſte He tialkowski mit Ver 
derung feſtſtellte, daß ſich hiermit die Sozialiſten eine nice 
„Kampfesfront“ öffnet, war ihre Schlappe übertrieben.. e 
ront nämlich hat ſchon lange beſtanden, und me 
zialiſten haben ſie nicht geſehen. Aber Herr Nieda 
co c bor mit uns, mit bee Sanierung, mit ben Rabita oue 
ämpfen. Die „1“ ſchreitet vorwärts. Glaube und 


Der „Diennik Pozn.“ ſchreiht: „Mit völliger 
müſſen wir die Ergebniſſe der Sejmwahlen in Großron 
Poſen⸗Stadt erwägen. Wir können feitftellen, daß in eine 
ſicht die Ergebniſſe 55 uns keine Ueber raſch 
und zwar wegen falſcher politiſcher beg 
einiger Parteien ſeit Jahren. a Großpolen 
eine Welle des Radikalis mus die Grundfeſten AU 
ſpülen, was zur Zerſplitterung der polniſchen Stimmen 
hat. Daß Bromberg im wiedergeborenen Polen zum FU mm 
zwei ſozialiſtiſche Abgeordnete gewählt hat, und daß die 
niſten und Sozialiſten im Poſener Gebiet nur durch i 
rung auf zwei Parteien keinen Vertreter für den Seim 

ben, ift auf die Zerſplitterung zurückzuführen. 90 

aße beunruhigend ijt weiter, daß die Stadt fer 
vor fünf Jahren nur 2893 P. P. S.⸗Leute beſaß, heute abe 
dieſer Stimmen verfügt und über faſt 6000 Sozialiſten. * 
deutet, daß in der Stadt Pofen faſt ein Vier 
ſtimmberechtigten Bevölkerung einer 
ten Radikaliſierung unterlegen ijt und nur 
der P. P. S. und den Kommuniſten ſchwankt. Als we 
der Zerſplitterung iit die Stärkung des deut 
menteg. zu erwähnen. So haben die Deutſchen PA 
neben zwei N Abgeordneten zwei Mal 
in anderen Kreijen, wie Gneſen und Samtet ein 


th 


Mittwoch, 7. März 1928. 


Aus Stadt und cand. 


Poſen den 6. März. 


Dein letzter Tag. 
Denkſt du an jedem Tag: mein letzter foll es fein, — 
Dann kommt nicht ſo viel Gift mit in den Tag hinein. 
Das Böſe geht nicht fo durch Tür und Tor herein — 
Und Liebes wird mehr lieb, und Lautes ſtiller fein. 
; Guſtav Schüler. 


; Furchtbare Exploſions kataſtrophe. 


5 Tote, 14 Schwerverletzte. 

* Czenſtochau, 5. März. In Dziatoſzyn., Kreis Wielun. 
unweit der deutſch⸗polniſchen Grenze, hat ſich am Freitag abend 
eine furchtbare Exploſtonskataſtrophe ereignet, die 
dahlreiche Menſchenopfer forderte. 

5 Die Polizei hatte in letzter Zeit mehrfach Nachrichten darüber 
halten, daß ein gewiſſer cef Kleber fidh gewe bsmäßig mit 
Fofgin» und Sacharinſchmuggel befaßte. Der Polizei⸗ 
Poiten Sraczkiewicz, fome zwei Beamte der Finanzwache 
begaben fih in die Wohnung des Kleber und nahmen dort eine 
usſuchung vor, ſte den aber keinerlei: Schmuggelware. Erft 
zuletzt durchſuchten ſie den Keller. Die Beamten gingen hinunter, 
Während Kleber oben am Kellereingang ſtehen blieb. Als einer 
er Beamten ein Streichholz anzündete, erfolgte eine furcht⸗ 
are Exploſion, und das ganze Wohnhaus flog in 
ste Luft. Aus dem Keller drangen hohe Flammen und ſchwerer 
therqualm heraus. Eine Reihe ſchwer verletzter Perſonen ſchrie 
unter den T ümmern um Rettung, die jedoch kaum möglich war. 
erbeieilende Perſonen, die Hilfe bringen wollten, erlitten eben⸗ 
falls ſchwere Brandwunden. Das Unglück wurde dadurch noch 
größer, daß im Keller der Reihe nach eitje Aetherfäſſer explo⸗ 
Merten. Den G Tod fanden drei Kinder des 
kleber, der olizeipoſten Sraczkiewicz und der Finanz⸗ 
Mitrolleur Paradowſki. Kleber ſelbſt ſowie feine Frau, vier 
Weitere Beamte und acht Perſonen, darunter eine Anzahl von 
1 nen, die zur Hilfe herbeigeeilt waren, wurden ſchwer ver⸗ 
etzt. Ein beſonderer Retkungszug wurde an den Unglücksort 
geleitet, der die Opfer nach Czenſtochau brachte. 


J 


Paſtorenzuſammenkunft in Wolhynien. 


Am 22. und 23. v. Mts. fand in Rozyſzeze eine Zu ⸗ 
ſammenkunft der fünf evangeliſchen Paſtoren 
in Wolhynien ſtatt, die miteinander allerlei praktiſche Fra- 
den des Pfarramts und der Gemeindearbeit berieten. Am meiſten 
liegt ihnen immer wieder am Herzen eine befiere Ausbildung der 
Sanioren und damit verbunden eine beſſere Pflege und Bildung 
zer ſchulpflichtigen und auch der ſchulentlaſſenen Jugend. Immer 
mehr tritt auch an die wolhyniſchen Gemeinden die Notwendigkeit 
tan, fih eigene Bethäuſer und Verſammlungsräume zu ſchaffen. 
a trotz größter Opfer die meiſt recht kleinen Kolonien dazu doch 
icht in der Lage find, dürfen wir hier in unſerem Teilgebiet 
Mefe geiſtige Not nicht vergeſſen und wollen ihnen helfen, daß auch 
M dieſer Beziehung ihre Wünſche erfüllt werden. Gaben für 
Wolhynien find noch immer willkommen und können jederzeit 
i den bekannten Stellen eingezahlt werden. 


5 


Die Erde duftet. 


Zu keiner Zeit duftet die Erde ſo ſtark wie im beginnenden 
Hing. Auch Erdſchollen, die im Herbſt umgeworfen werden, 
tbreiten einen Geruch von friſchem Boden, aber er ift doch nicht 
ſtark, wie in der Zeit des werdenden Frühlings. Wo wir auch 
außen gehen mögen, durch den Wald, an Feldern vorbei, über 
Wieſe, zwiſchen Gärten, in denen das erſte Grün ſproßt. 
berall find wir von dieſem friſchen Erdgeruch umgeben, und 
tejer eigenartige Duft fegt fih dann auch in den Kleidern feft, 
gleitet uns bis in die Wohnſtube. Es iſt nicht der Geruch, wie 
Ur ihn zu jeder Zeit über moorigen Boden verſpüren, es ift auh 
„ht der Waldgeruch, der von dem Harz der Bäume ſtammt, und 
S ift nicht der Blütengeruch der Sommerzeit, ſondern man fpürt 
ten Duft befonderer Art, der aus dem Boden emporſteigt. Wie 


© 


m lingêatem aus, jenen feinen Duft, der uns ankündigt, daß 
. unten im Boden. unter Gras, Laub und Wurzeln die Er⸗ 
lung gewichen ift, daß ſich auch im Schoße der Erde neues 
eben zu regen beginnt. : 


Eine abſonderliche Diebesjagd. 


Die in einiger Entfernung von der Stadt liegenden, im 


Bin 
den, Obdachlosen nicht nur, ſondern auch für Einbrecher, die — 
wiſſermaßen riſikolos — ſich an anderer Leute Hab und Gut 
i lu gern möchten. Es kommt fehr, ſehr oft vor, daß die Eigen⸗ 
bester wenn fie am erften Vorfrühlingstag fi nach dem vers 
tenen Sommerhaus umſehen, die Schlöſſer erbrochen und die 
Nan Stücke der Einrichtung entwendet finden, während die 
x traurige Zeichen recht eifriger Benutzung aufweiſen. 

ie diegt das Haus nicht gar zu einſam, jo entdecken bisweilen 
den rn, daß es unrechtmäßig benutzt wird, und benach⸗ 


dr 
Ee 


au 
kn 


abgefaßt werden. Es kommt jedoch vor, daß er bei feinem 
Beſuch nicht alles mitnehmen konnte, was ihm begehrens⸗ 
erſcheint, und er ſich deshalb ein zweites Mal einſtellt, um 
den Reſt des Raubes zu holen. So war es in dem Fall, von 
ich erzählen will. 


1 Salad ganze Umgegend war in Aufregung, weil man an einem 


€ 


"m 
> 


Lind liegenden Hauſe einen Einbruch bemerkt hatte. Aber der 
der Nacher war ſchon entwiſcht. Am nächſten Abend indeſſen ſah 
die nachbar wieder Licht in der Villa. Sofort telephonierte er an 
Polidächſte Polizeiwache des nächſten Ortes und veranlaßte, daß 
an, a anrüdte, und guet acht Mann ſtark. Denn man nahm 
da dien eine ganze Einbrecherbande in der Villa ſitzen müſſe. 
eden Kerle ſo unverſchämt zu Werke gingen, ſogar Licht anzu⸗ 
lten Es wurde des halb, als die Poliziſſen eintrafen, Rat ge» 
eu. was zu tun ſei, und ſämtliche Nachbarn erklärten ſich 
E Mauji ſich dem Sturmangriff gegen die verwegenen Einbrecher 
nan chließen. Jeder bewaffnete fih jo gut er konnte. Nachcem 
egen auch noch die Feuerwehr alarmiert hatte, marſchierte man 
Glenedas verdächtige Haus und umzingelte es. In dem Hauſe 
Sinn ſehr merkwürdige Dinge vorzugehen — man hörte viele 
: tlang en durcheinander, hörte Lachen und laute Reden —, es 
es nals wäre eme luftige Geſellſchaft in der Villa verſammelt. 
Einen bien mindeſtens zehn y per jein. Die Belagerer hielten 

5 w Rat. Sie waren der Meinung, daß es das tictigite jet, 
Proe ten, bis der Alkohol, dem den Reden nach eifrig suges 

\ 2 wurde, auf die Leute gewirkt hätte. Man hielt alſo 
weiter Wache. — Daß vielleicht der rechtmäßige Beſitzer der 

mit feinen Freunden dort drinnen ein Feſt feiern könnte. — 


x 


a 


Voſener Tageblatt. 


der der Ausdruck gebraucht wird, die Erde ſchläft, ſo kann im 
zrühjahr richtiger geſagt werden, die Erde atmet. Sie ſtößt ihren 


ter unbewohnten Landhäuſer bilden eine große Verlockung für 


en die Polizei, — meiſt jedoch kann der Einbrecher nicht f 


-j 


Beilage zu Nr 55. 


N 
1 


ebenso hübsch 
wenn Sie den 


5 Tat abnehmen? 


1 


U 


Scheuen Sie sich, den Hut herunterzunelimen, oder tun Sie es gern, um 
Ihr schönes Haar zu zeigen? Sicher hängt das davon ab, wie Ihr Haar 
gepflegt ist. Es wird Sie schöner machen denn je, wenn Sie immer 
Elida Shampoo zur Haarwäsche verwenden. Elida Shampoo macht Ihr 
Haar seidenweich und locker, duſtig und flaumig, schön und gesund. Sie 
sind gern ohne Hut, wenn Ihr Haar mit Elida Shampoo gepflegt ist. 


Kamillen-Shampoo für Blondinen in Vorbereitung (Gold. Packung) 


ELIDA SHAMPOO 


auf diefen Gedanken kam merkwürdigerweiſe niemand; und doch 
wäre das ſehr gut möglich geweſen. — | 

üm er geſchah etwas Unheimliches. Im Hauſe 
wurden zwei Schüſſe abgegeben, — unmittelbar danach trat ein 
Mann auf den Balkon. ie Belagerer waren ſo verblüfft, daß ſie 
vergaßen. von ihren Schußwaffen Gebrauch zu machen. Statt 
deſſen riefen ſie dem Manne mit aller Kraft ihrer Lungen zu, 
er folle ſich ergeben. Er blieb ruhig auf dem Balkon ſtehen u.d 
erwiderte, das wolle er mit dem größten Vergnügen tun, wage es 
aber nicht. Seine Kameraden hätten gedroht, ihn zu töten, wenn 
er es täte. Da wurde der Polizeileutnant energiſch. Er erklärte 
dem Mann auf dem Balkon, er) er feinen Leuten Befehl gegeben 
habe, die Türen der Villa einzuſchlagen und das Haus zu ſtürmen. 
Sofort verſchwand der Mann, und ſogleich klangen wilde Rufe 
zu den Belagerern heraus: „Zieht euch zurück, ſonſt töten wir 
euch bis auf den letzten Mann!“ 

Die tapferen Belagerer hielten die Situation doch für be⸗ 
denklich, ſie beſchloſſen deshalb, lieber den Morgen abzuwarten. 


Im erſten 8 geſchah wieder etwas. An einem Fenſter 
des erſten Stocks erſchien einer der Einbrecher und ſchoß ſich, ohne 
ein Wort zu ſagen, zwei Kugeln durch den Kopf. — Nein, nicht 


uchreden hat ihm in dieſem Falle nicht gehalten, 


Das Recht auf das Leben. 

Immer wieder taucht — aus irgend welchen Geſchehniſſen 
heraus — die Frage auf, ob ein Menſch das Recht bat, einen 
anderen zu töten, um ihn etwa von hoffnungsloſem Leiden zu 
befreien. Fälle dieſer Art kommen häufig vor, die Gerichte aller 
Länder haben ſich oft mit dieſen Problemen beſchäftigt. Es ift 
noch nicht lange her, da wurde in Paris ein junger Pole, der 
hoffnungslos erkrankt war, auf feine Bitte von feiner Braut ge- 
tötet. Die Gerichte ſprachen ſie frei. Jetzt neuerdings hat wieder 
ein Arbeiter vor den engliſchen Gerichten geitanden, der 
Tötung ſeiner kleinen dreijährigen Tochter an⸗ 
geklagt. Sie war ſchwer und unheilbar krank. und er gab vor 
Gericht an, daß er das Leiden des geliebten Kindes nicht mehr 
hätte mitanſehen können. Da eine Heilung für fte nicht möglich 
fei, babe er ein gutes Werk au tun geglaubt. wenn er fie von dem 


einer Badewanne ertränkt. Auch 
Die Folge dieſes Frei⸗ 
ſpruches in England war eine lebhafte Diskuſſion in Amerika. 
Eine große Neuhorker Zeitung veranſtaltete eine Rundfrage um 
feſtzuſtellen, wie verſchiedene Perſönlichkeiten ſich grundſätzlich zu 


Leben befreie. Er hatte ſie in eine 
dieſen Mann ſprachen die Gerichte frei. 


der Frage ſtellten. Es wurden etwa zwanzig Perſonen, die ber 
ſchiedenen Ständen und Berufen angehörten, befragt, darunter 
Geiſtliche, Aerzte, Juriſten, Schauſpieler, Mütter uſw. Die ein» 
gegangenen Antworten find intereſſant, wenn fie ja auch natürlich 
keine weſentlich neuen Geſichtspunkte bieten können. 

Alle männlichen Teilnehmer an dieſer Rundfrage 
ſind einheitlich der Anſicht, daß niemals ein Menſch das 
Recht habe, einen anderen zu töten, ſo ſchwer deſſen 
Lage auch fen Auch die befragten Frauen nehmen in der 
Mehrzahl dieſen Standpunkt ein, während zwei von ihnen der 
Meinung find, daß einer Mutter das Recht zuſtehe, ihr Kind z 


| töten. Die eine dieſer Frauen ſchreibt: : 


»Ich würde es tun, wenn mein Kind Qualen litte und nicht 
wieder hergeſtellt werden könnte, aber ich weiß, daß es gefährlich 
wäre, wenn man dem Menſchen dieſes Recht geben wollte.“ Am 
übrigen bewundern die Frauen den Mut, den der engliſche Arbeitet 
gezeigt hat, glauben aber kaum, daß ſie ſelber im gleichen Falle 
dieſen Mut aufbringen würden. Eine Echaufpielerin äußert, daß 
der engliſche Arbeiter einen bewunderungswürdigen Beweis von 
Stoizismus geliefert habe, und nennt ferne Tat einen chriſtlichen 
Akt der Barmherzigkeit. — Eine Mutter ſchreibt, ſie habe vor 
einigen Jahren Gelegenheit gehabt, ein Irrenhaus zu beſichtigen, 
und die dort empfangenen Eindrücke könnte ſie nie im Leben 
vergeſſen. Sie würde ihren Sohn oder ihre Tochter lieber töten 
als ſie einem ſolchen Schickſal ausgeliefert zu ſehen, ſelbſt went 
ſie dieſe Tat mit ihrem eigenen Leben bezahlen müßte. 

Einer der befragten Juriſten erwiderte kurz, daß Goll 
dem Menſchen das Leben gegeben habe, und daß nur Gott ee 
nehmen dürfe. Das lehrt die katholiſche Kirche, der er ange 
höre. Niemand habe das Recht, zu töten. Ein Geiſtliche r ti 
feiner Meinung: Wie Gott Leben und Geſundheit gebe, gebe en 
auch Krankheit und Leiden. Wir Menſchen haben nicht das Recht. 
in Gottes Ratſchluß einzugreifen, denn eine folde Hardlung 
bringt uns in Konflikt mit ihm. — Ein bekannter Juriſt gib 
zu daß das Gefühl, das den engliſchen Arbeiter dazu getrieben 
habe, feine kleine Tochter zu ertränken, vielleicht das ſtärkſte unè 
daher überwältigendſte und unwiderſtehlichſte Gefühl fer, das cin 
Menſch überhaupt haben könne. „Vielleicht, ſagt er, „werden 
manche feine Handlungsweiſe erklärlich finden in Anbetraan 
deſſen, daß fein Kind das ganze Leben lang hilflos ſein würde, 
damit ift aber nicht gejagt, daß der Vater die Pflicht gehabt härte. 
in der Weiſe, wie er es tat, einzugreifen. Das wäre ein gefähr- 
liches Privilegium. Es iſt jedoch nicht ausgeſchſoſſen, daß die Zett 
kommt, da ein mediziniſches Gericht in einem ſolchen Falle üben 
Leben und Tod entſcheiden wird.“ 


Wie in allen vorhergehenden Diskuſſionen hat die Nehr⸗ 
heit ſich alſo unbedingt gegen das Recht des Men: 
ſchen ausgeſprochen, einen leidenden Menſchen durch den Tod 
von feiner Qual zu erlöſen. Daß nur einige Frauen ſich zu Bets 
teidigern dieſes Verzweiflungsſchrittes aufwarfen, läßt intereffcnite 
pſychologiſche Schlüſſe zu. a 


X Kammerkunſtabend. Wir machen noch einmal auf den für 
den 12. d. Mts., 8 Uhr abends, im Evangeliſchen Vereinshauſe 
Thom Kulturausſchuß in Ausſicht genommenen Kammerkunſtabend 
aufmerkſam. Karten zu 7, 5, 8,50, 8, 2 und 1 21 find in der 
Evangeliſchen Vereins buchhandlung zu haben. 


X Die weißen 500⸗Ztotyſcheine find nach einer Mitteilung der 
Bank Polſti auch weiterhin geſetzliches Zahlungsmittel. 


X In die Lifte der Rechtsanwälte beim Appellationsgericht in 
Thorn ijt der Rechtsanwalt Jan Werner in Dirſchau einge⸗ 
tragen worden. 


x Ein neues Strafverfahren hat, dem „Kurjer“ aufolge, die 
Staatsanwaltſchaft gegen die beiden Fleiſchermeiſter brüder 
Syller wegen der Fleiſchlieferung für das Militär zum Schaden 
des Staates und wegen Wuchers eingeleitet. 


X Verſteigerung eines Milhärpferdes. Das 7. Schwere 
Artillerie⸗-Regiment verſteigert am 10. d. Wis, um 10 Uhr yora 
mittags in der Kaſerne des Regiments in Solatſch ein Pferd der 
leichten Artitllerie. 


X Brandbericht. Am Montag nachmittag 3 Uhr wurde die 
E nach den an der ul. Towarowa (fr. Colombſtraße) bes 
egenen Speichern der Firma Hartwig gerufen, wo in den Seller» 
räumen Wagenſchmiere in Brand geraten war. Das Feuer 
konnte in kurzer Zeit gelöſcht werden. Außer geringem Material⸗ 
ſchaden ſind weitere Schäden nicht zu verzeichnen. 


X Betrügereien. Durch Fälſchung einer Quittung wurde die 
Spoôlka Pedagogiczna auf der ul. Podgórna (fr. Hindenburgſtr.) 
um 133 Zloty geſchädigt. Beſchuldigt wird ein gewiſſer Gabriel 
Stefan, wohnhaft Plae Dzialowy. — Um 750 Zloty geſchädigt 
wurde dieſer Tage Walenty Dzierzgowſki, wohnhaft in 
Bytin, durch einen gewiſſen Joſef W., wohnhaft ul. Patrona 27 
(fr. Nollendorfſtraße), der ihm verſprach, eine Wohnung zu ver⸗ 
mieten, die ihm aber gar nicht gehörte. 


X Der Alkohol! Am 17. a 
Baſzezynſki, wohnhaft Wolnica (fr. 
dem Städtiſchen Krankenhaus 1 
wegen übermäßigen Alkoholgenuſſes beſtand. 


x Einbruchsdiebſtahl. Geſtohlen wurden; in der Nacht zum 
Sonntag aus der Klempnerwerkſtatt eines Cieſielſti, ul. Prze- 
myſlowa 2 (fr, Margaretenſtraße), nach Herausſchlagen zweier 
Scheiben 16 Lötkolben, 30 Pfd. Kupfer, 10 Pfd. engliſches Zink 
und ein Gewindebohrer im Geſamtwerte von 400 Zloty. 


X Bom Wetter. Die niedrigen Temperaturen dauern bei 
ſtarkem Nachtrauhreif fort. Heut, Dienstag, früh waren bei 
klarem Himmel drei Grad Kälte. 

X Vom Warthehochwaſſer. Heut, Dienstag, früh betrug der 
Waſſerſtand der Warthe in Poſen + 2,84 Meter, gegen ＋ 2,99 
Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzte 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bexeilſchaft der Aerzte“, ulita 
Pocztowa 30 (fr. Friedrichſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 8. bis 9. März. Alte- 

abt: Löwen⸗Apotheke, Stary Rynek 75 (Alter Markt), Apteka 

. Grudnia, ul, 27. Grudnia (Berliner Straße); erſitz: 
Stern⸗Apotheke, Kraſzewſkiego 12 wigſtraßef; Lazarus: 
St. Lazarus⸗Apotheke, Struſia 9 (Parkſtraße)) Wilda: For 
tuna⸗Apotheke, Górna Wilda 96 (Kronprinzenſtraße). 


X Poſener Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 7. März. 
18: 88 13.15—14.15: Konzert der Firma „Philipps“. 
Ausführende: 
Stan. Dolinſki (Cello 
Pat.⸗Kommunikate. 


wurde ein rg 
Wronkerplatz), na 


da Vergiftungsgefahr 


nowa; (Z. Fedyczkowſka; 8. Smetana: 
Marſch (Orcheſter). 22—22.20: Zeitzeſchen, Kommuntlate. 22.20 
22.30: Xeiprogramm. 22.30 — 22.50: Tanzſtunde. 22.50—24: 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
. Bartſchin, 5. März. Am 29. v. Mts. geriet auf dem hier 
figen Bahnhofe der Lokomotivführer ndrsej Chelminiak 
gegen 7 Uhr abends plötzlich zwiſchen zwel rangierende 
aggons und wurde von den Puffern derart ſchwer verletzt, 
bah er auf der Stelle ftarb. Er galt als Muſter eines Beamten 
und hinterläßt ſeine Frau und vier Kinder. : 

Birnbaum, 5. März. Eine Witwe Cecylja Kudliüſka 
in Ramionna, Kreis Birnbaum, fordert alle Familienmiiglieder 
dieſes Namens auf, ſich bis 5. Mai d. X. bei 55 u melden. Es 
handelt ſich um eine amerikaniſche rbſchaft von 
12840 600 Zloty, 

* Bromberg, 5. März. Ein Betrüger, der STjährige Gers 
mann Krüger aus dem Kreiſe Strasburg, wurde verhaf⸗ 
tet, da er ſich als Reiſender age 505 und Mandolinen zum Kau 
anbot, ſich Anzahlungen geben, daraufhin aber ſich ſelbſt nicht 
mehr ſehen lieg, ; ; 

* Gnefen, 5. März. Wie in früheren Zeiten finden auch in 
dieſem Jahre in Gneſen die alljährlichen traditionellen 


Adalbert⸗Pferdemärkte ſtatt, und zwar an den Tagen 
des 21., 22 und 23. April. 


f | perfönlichen Radea 


—> Wofener Cageblatt s- 


Kempen, 5. März. Am 27. v. Mis. fuhr der frühere Mühlen⸗ 
beſitzer und Landwirt Johann Huppa aus Fürſtlich⸗Neudorf in 
den Wald, um Baumſtämme einzuholen. Auf dem Rückwege ſaß 
der 78 jährige Greis, der überhaupt gegen den Willen feiner Rinder 
in den Wald gefahren war, auf einem Baumſtamm, der auf den 
Wagen geladen war. Als der Wagen an einer holprigen Stelle 
des Weges plötzlich anruckte, fiel H. herab, und ein Rad ging 
über ſeinen Kopf, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

Kolmar, 5. März. Am Montag fand die erſte Stadt⸗ 
bverordnetenſitzung in dieſem Jahre ſtatt. Zum Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher wurde Kreisbaumeiſter Lipowicz, zu 
ſeinem Stellvertreter Kaufmann Pioch, zum Schriftführer 
Kaufmann Gapiufkt zum Stellvertreter Kaufmann Bo» 
HARZ gewählt. Darauf wurde das Budget für das Jahr 
928/29 bewilligt. Dasſelbe lautet für gewöhnliche Einnahmen 
und Ausgaben auf 240 Zloty, für außergewöhnliche Einnah⸗ 
men und Ausgaben auf 184809 Zloty, das Budget der ſtädtiſchen 
Betriebe auf 245 358 Zloty. Zum Schluß wurde den ſtädtiſchen 
Beamten ebenſo wie den Staatöbeanten eine abermalige 45pro⸗ 
zemige Zulage gewährt. 

* Schmiegel, 5. Per Das hieſige evangeliſche 
Pfarramt, das ſeit dem 15. Mai 1925 verwaiſt war, iſt wieder 
neu beſetzt worden. Pfarrer Martin Gürtler aus Obornik, 
der von den kirchlichen Körperſchaften einſtimmig zum Seelſorger 
der hieſigen Gemeinde gewählt worden iſt, hat am 1. März d. J. 
die Amtsgeſchäfte übernommen. Pfarrer Gürtler wird auch als 
Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde no rara tälig fein. In 
den letzten 234 Jahren mußten beide Pfarrſtellen von Altboyen 
aus verwaltet werden. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

Dirſchau, 5. Märg. Verunglückt ift geſtern früh be! 
Ausübung feines Be ufes auf dem Rangierbahnhof Liebenhoff 
der Eiſenbahner Franz Dobroliujti. Ihm wurde van 
einem gen der linke An abgefahren. Man ſchaffte den 
Schwerverletzten in das Vinzenzkrankenhaus, wo eine Operation 
vorgenommen wurde. 

Geaudenz, 5. Mä Die letzte Kampagne der Zucker⸗ 
fabrik Melino r fer 12 Millionen Zentner Fr 
rüben. Das ift die größte Rübenmenge feit Gründung der Fabrik. 
Im Jahre 1919 betrug das Kontingent der zur Verarbeitung ge⸗ 
langten Rüben nur etwa 200 000 Zentner. Von da ab trat wieder 
in der Erzeugung der Fabrik ein Aufſchwung ein, der zum Teil 
auch techniſchen Berbefjerungen zu danken ift. — Ein Zeichen 
der wirt ſchaftlichen Not find die in den privaten und 
amtlichen Elättern ſtändig enthaltenen Anzeigen über 1 A 
rungen wegen rückſtändiger Steuern, Verſicherungsbeiträge uſw 
Das letzte amtliche Kreisblatt enthielt gar fünf ſolcher Ankündi⸗ 
gungen. Dem Pächter einer Staatsdomäne werden nicht weniger 
als 80 Stück Vieh, eine Lokomobile und eine Dreſchmaſchine 
zwangsweiſe verkauft. 5 

Konitz, 5. März. Aus der hieſigen Zmangserziehung 
anſtalt find zwei Zöglinge, ein gewiſſer Piekarſki und 
ein Pilopſfi, entflohen. Sie benutzten hierzu die Abends 
ſtunden, ſtellten eine Leiter an die Mauer und nahmen dann den 
Weg ins Freie durch das geöffnete Fenſter. Man konnte fie bisher 
nicht feſtnehmen. 3 X ae 

Neuenburg, 5. März. Vermutlich durch eigene Schuld und 
in ſtark berauſchtem Zuſtande wurde ein ann in Konſchitz 
unweit Neuenburg durch ein auswärtiges Auto übers 
fahren, ſo daß er ſchwer verletzt in das hieſige Krankenhaus 
ebracht werden mußte, wo er jedoch bald ſtar b. — Auf der 

uenburg — Warlubier uſſee wurde in der Nähe der Stadt 
von einem Holzfuhrwerk ein ungefähr 16- bis 17jähriger Junge 
überfahren. Er erlitt einen Arm» und Beinbruch. 

* Thorn, 5. März. Am Fahrkartenſchalter des Vorſtadtbahn⸗ 
hofs wurden wieder ein falſcher Banknotenſchein und 
zwei Zweizlotymünzen beſchlagnahmt. | 


Aus Kongrekpolen und Galizien. 

* Lemberg, 5. März. Hier wurde der Manufakturwarengroß⸗ 
händler Nuchim Marel verhaftet, dem Millionen- 
betrügereien zur Laſt gelegt werden. Marel im Jahre 
1926 eine Galanteriegroßhandlung angelegt und im Juli 1927 
Zahlungseinſtellun „„ er ſeinen Gläubigern einen 
Schaden von 100 Dar’ zu An die Mauer gedrückt. 
hatte er mit ſeinen Gläubigern ein Abkommen getroffen, dem⸗ 
qufolge diefe 55 Prozent ihrer Gu erhalten ſollten. Als 

ung gab er ihnen Wechſel, die im September 1927 zahlbar 
waren. Bis Mitte Dezember 1927 zahlte Marel einigermaßen, 
während er dann erneni die Zahlungen einſtellte. Marel ift Ves 
ſitzer von mehreren Häuſern in Lemberg. ; 

Lodz, 5. März. N 
Weins und Delifate wie 


rien. 
n. 


in der Nähe der 
dem Geſicht nach oben. Der Kopf 
eſpalten, und neben ihm I i ſauber abgewaſchene Axt, 
ie keinerlei Spuren aufwies. fort rief man die ttungs⸗ 
bereitſchaft herbei, deren Arzt feſtſtellte, daß 1 durch vier 
Axthiebe von hinten ermordet worden war. feſtgeſtellt 
wurde, daß nichts Far worden war, ſcheint es ſich um einen 
t zu handeln. 


— —— 
Aus Oſtdeutſchland. 


e Neuſalz a. O., 5. März. Einem Modritzer Landwirt 
ftarb eine Gans, die das ſtaktliche Alter von 28 Jahren 
erreichte. Im vorigen Jahre hat ſie noch eine größere Anzahl 
von Giern gelegt. 


RPOLLO und METROPOLIS 


Am Mittwoch, dem 7. März d. J., mit Sehnsucht erwartete Premiere! Der genialste Filmartist der Welt 


Charlie 


J Beginn der Vorf. im 
1 im „METROPOLIS“ 


Achtung 


im bekanntesten und prächtigsten Kunstiilm der Saison 


„ZIRKUS“ 


Chap’in 


„APOLLO“ um 4,30, 630 und 830, 
um 5, 7 und 9 Uhr. 


Es gibt nichts schöneres als eine 
fröhlıche Frau, welche nach beende- 
ter Tafel einen Toast aushringt! Ab 
um vollständie schön zu sein, muß die 
Frau eine weiche und zarte Haut be- 
sitzen ohne überflüssige Härchen und 
Flaum an den Armen, im Nacken umd 
im Gesicht; ja sogar an den Beinen 


welches 
aut leicht verletzt, Pickel hervorruft und dunkle ‚Stelle j 
kompliziert und übelriechend sind. ee: 


Preise ; 


gasso 23/27. Tel, Gdańsk 266-14. Postscheckkonto: P. K. O 
oznan 207 170. 5 a 
Nur bei Tuben mit dem Aufdruck „A. BORN STEIN & 


} 


Filmſchau. 

Im Lichtſpieltheater Slonce” ging am Montag 
erſten Male der Film Der fiebente Himmel“ über 
Leinwand, der ſeinen Namen daher führt, daß er vornehmlich 
ſiebenten Stockwerk ſpielt und das Liebespaar ſich ſo ſelig 
wie im fiebenten Himmel. Es handelt ſich um ein allerlieblie 
Lie besſpiel, das mit Mitleid, oftmals die Urſache einer 
beginnt, indem ein einfacher, aber prächtiger junger Straße 
feger ein hübſches junges Mädchen vor dem Erwürgen durch H 
Stiefmutter rettet und fie aus dem Sumpf der mütterlic 
Wohnung und der Schande zieht und fie in feine eigene bejde 
eee nimmt, zunächſt als ſeine Wirtin. 

reut und pflegt. Wie ſich aus dieſer ſtark hausbackenen Ta 
keit allmählich ein inniges Herzensverhältnis entſpinnt, 
ſchließlich zur Ehe führt, dieſes zu beobachten iſt für den 
ſchauer ein wirklicher Genuß. Da, als beide eben ein 
Ehepaar geworden find, Uingt der erſchütte rnde Ruf des L 
krieges in das Liebesidyll. Der junge Ehemann muß mit 
den Fahnen und büßt hier bei einem Flammenwerferangriff 
Augenlicht ein. Als halber Menſch lehrt er zu feinem ” 
beim, das ihn aber über den Verlust feines Augenlichts ac 
tröſtet, daß fie fth erbietet, nun auch die Sorge für die Ern 
rung des Paares auf ihre ſchwachen Schultern nehmen wollen H 

Der Film ift ein prächtiges Kunſtwerk von hinreißenden 
packender Wirkung durch fein blendendes Liebesſpiel, der Ran” 
dargeſtellt von Janet Gagnor, und des Paul, dargeſtellt 
Charles Farrell. Beide Künſtler ſtehen auf der Höhe 
Vollkommenheit und berſprechen auch für die Zukunft das L 

Eingeleitet wird die Filmvorführung durch ein blend 
Ballett und durch ausgezeichnete Violinvorträge einer ji 
lichen Warſchauer Künſtlerin, die durch ſeeliſches Spiel und 
endete Technik das Publikum begeiftert. HER 


Aus dem Gerichtsiaal. 


* Bofen, 5. März. Der Wjährige Kaufmann 
Dziembowſki hatte zahlreiche Firmen dadurch 
daß er nach vorherigem telephoniſchen Anruf Warei 


laſſen werde, was er auch tat, um 
verkaufen zu laſſen. Die 2. Stra 
18 Monaten Gefängnis. 


dann durch 


r ge 


Belanntfchaft eines im gleiche 
Leokadja Laſkowſka aus der bar 
Vater zu vergiften. Beide Mädchen 
Sublimat, das eines Morgens dem 
tan wurde. Dem Töpfer fiel der fdl 
Kaffees auf, und er trank ihn nicht aus. Die ganze 
damit erledigt geweſen ſein, wenn nicht die L. nach ku 
die Geliebte des a geworden wäre und ihm nicht die 
Geſchichte mit dem blimat gebeichtet hätte. Der 

in große Wut und zeigte die L. und ſeine Tochter wegen 
verſuchs an. die Zeit der Gerichtsver 
näherte, bekam der Töpfer Gewiſſensbiſſe und verſchwand 
Stadt. Das Gericht verurteilte die beiden Mädchen zu je 


Jahr Gefängnis. — 
Wellervorausſage für Mitwoch, 7. MI „ 
= Berlin, 6. März. Für das mittlere Nordbeutſchla enwa? 
nehmende Bewölkung ohne Niederſchläge, Tagestemperatu Mittel. 
niedriger. Für das übrige Deutſchland: In Weft mung, im 
deutſchland zunehmende Bewölkung mit etwas Abkübluns⸗ 
Nordoften Trübung und Neigung zu Niederſchlägen. 


Schluß des redaktionellen Teils. — 
Geſchäſtliche Mitteilungen. 3 g 

= Mheumatiſche Schwalben. Unſere Schwalben find 10 Dr i 
die aus n Süden . ke ri Sänger, fonde icht aa 
576 e 1 — 1 5 chmerzvolles Lied von 9 70 
t 


e 
neianſle Teplice (Teplitz⸗ önau) 
wollen. Schon die erſten Frühlingsſtrahlen bringen a B 
denden in das reizvolle, e Kranz bewalte g ammb⸗ 
Kuss Tal, um in den Wunderquellen und ma 
ſſerung oder gänzliche Heilung zu finden. Dank der Mermi 
ſchen Seliung, e Kurort mit allen Heilbehelfen 
ausgejtättet, daß jeder individuell behandelt werden n 
doch hier als oberſter geen die Rückgabe des J 


zur Arbeit innerhalb kürzeſter Friſt und dem kleinſten 
wande. 


An unsere Leser! 
U 


er den berechtigten Wünschen einer grossen Anzahl unserer Leser 
te ovinz nachzukommen, die unsere Zeitung bereits am Abend 
4 „_Scheinens im Besitz baben wollen, haben wir uns entschlossen, 
2 Stern zwei Auflagen herauszugeben. Die erste Ausgabe erfolgt 
Kite 15 Min. und die Hauptausgabe um 3 Uhr 15 Min. Der Text 
bey, Ausgaben stimmt bis auf die Handelsseite vollständig überein. 
„Andelsseite der Vorausgabe enthält zum grossen Teil vortägige 
urse, während in dem Handelsteil der Hauptausgabe die neuesten 
We se enthalten sind. Mit der Vorausgabe werden zunächst 
fin, Orte beliefert, die also, soweit sie an der Bahn liegen, die 
Meo am Abend des Erscheinungstages erhalten: Buk, Neutomischel, 
"nitza, Bentschen, Gnesen, Chwalibogowo, Dziatyń, Gorzykowo, 
e dolne, Kiszkowo, Kleck, Lagewniki, Bielżyń, Modliszewsko, 
irn, wo, Powidz, Skorzeczyn, Sławno, Strzyżew, Witkowo, Chojnice, 
a, Drzewierzewo, Damasławek, Janowitz, Lopienno, Ogorzeliny, 
; apno, Zdzierchowa, Zermki, Chrzypsko Wielkie, Dratzigmühle, 
ko, Kiszewo, Kwiejcie, Le2ec, Miała, Mokrz, Noe wo, Obrzycko, 
va Scharfenort, Pamiatkowo, Pilka, Rokietnice, Zirke, Srödka, 
dzin, Tarnowo Podgórne, Wronke, Wartosław, Zatom-Nowy. 
War bitten unsere Leser, darauf zu achten, dass sie ihre Zeitung 
I SSig am Abend des Erscheinungstages erhalten und bel Unregel- 
I "keiten bei ihrem zuständigen Postamt Beschwerde zu führen. 


Märkte. 


gi. 
» Felderbsen nach Proben 52. 
in engen Grenzen. 


em ber g, 5. März. Die Saatenfirma Szukalski zahlt für 100 kg 
e Roter Klee 220—320, weisser 220—320, Schw 300 bis 
} igt, geschälter 180—200, in Schalen 90—100, Inkarnatkiee 140 
er Wundklee 220—240, Raygras 100—120, Timothyklee 40—50, 
Su Vicke 70—80, Sommer wicke 34—36, Peluschken 3235, Seradella 
Ks Viktoriaerbsen 70—85, Felderbsen 44—50, grüne 56—60, Senf 

9 Mohn 3 blauer 100—120, Gelblupine 20—22, 

, „ Hirse 36—42. 


Katto 

i witz, 5. März. Weizen für den Export 52.50—54.50, für 
Aland 48-50, Roggen für den Export 52.50--54.80, für das Inland 
È Hafer für den 


tmberg, . März. An der hiesigen Getreidebörse kam es zu 
nen Abschlüssen in Weizen und Roggen, sowie zu kleineren Ab- 
den u in Hafer, rumänischem Mais, Roggenkleien, Weizenmehl, Buch- 
und rotem Klee. Der Gesamtumsatz betrug 300 t. Die Preise 
e a stark nach oben, besonders für Weizen nud Roggen, für die 
ie. über Notiz gezahlt wurden. Stimmung sehr belebt. Börsen- 
tt a, Sammelweizen 60-51, kleinpolnischer Roggen 39.50-40.50, 
s, rumänischer Mais 35.75-36.28, Buchweizen 53.50-54.50, 
Mehl 40proz. 85--86, 50proz. 76.0--77, Rogrenkleie 25.25-25.75. 
„eise:;: Domänenweizen 51.75-52.75, Braugerste 40.75-41.75, 
etste 36.25-37.25, Puttergerste 32.75-33.75, Weizenkleie 27 bis 
Ag chweizengrütze 70-80, Hen I. Sorte 10-14, II. Sorte 8—9, 


Die Saa für 
ß 250-300, weisser 200—300, 
300-350, gelber 180—195, in Schalen 90—100, Incarnat- 

Wundklee 200-250, Inlands-Raygras 100—110, Timothy- 
Seradella 20—23, Sommer 30—32, Winterwicke 70—75, 


W 
15.75. Rogzenklele: 
: M36. Fi 


Trocken. 
24—24.2. 


uktenbericht. Berlin, 6. März. Andienungen fehlten heute 
qüd da das Inlandsanzebot vom Brotgetreide weiter nur sehr 
t pad in den Forderungen beträchtlich erhöht ist, konnte sich hier 
este Tendenz entfalten, wobei allerdings die Umsatztätigkeit 
ü 55 begrenzt blieb. Die festeren Meldungen vom den aus- 
n Terminmarkten und die Erhöhung der Ciiforderungen blieben 
\ Stimmung auch nicht ohne Einfluss, zumal die Besserung des 
N rn r 
Aud auch a erung en um 1.502 rk fester gehalten, 
gen bildete am Lielerungsmarkte der laufende 


Mw 


A 


tn 


abgeschwächt war. Die Veröffentlichung der 
spielte bei der Bewertung der Märzsicht eine ge 
lebhaftere Nachfrage für Roggen- und W 

80 die Preise sind von den Mühlen 
, Mark erhöht worden. 

An, ückhaltend, Forderungen 
h, teten Preisen. 


pnd Fleisch. Posen, 6 März. Offizieller Marktbericht der 
Wurde, aufg —.— 1030 Rinder (10? Ochsen, 331 Bullen, 392 

e H 
e Färsen) 2503 Schweine, 449 Kälber, 106 Schale, zusammen 


zahlte für 100 kg Lebendgewicht: j 

Sehi Ochsen: vollileischige, ausgemästete Ochsen von höch- 
i achtwert, nicht angespannt 150—156, vollfleischige, ausge- 
sen von 4 bis 7 Jahren 136—140, junge, fleischige, nicht 
ige e und ältere ausgemästete 120-128. — Bullen: voll 
ge gusgewachsene, von höchstem Schlachwert 138—142, voll- 
At in lngere 130—132, mässig genährte junge und gut genährte 
: yon 4. — Pärsen und Kühe: vollileisvhige, ausgewachsene 
N Yon „ höchstem Schlachtwert —.—, vollileischige, ausgemästete 
leis höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 144—148, ältere, ans- 
Wè tep ühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 136—140, 
N W Kühe und Färsen 118—120, schlecht genährte Kühe und 
UX mg beste, gemästete Kälber 156-160, müttelmässig gem 


ästete 
t bester Sorte 136—1 eniger gemästete 
. Stugor 126—130, minderwertige Sauger 112.120. Aa 


hate tere Masthammel, mässige Mastlämmer und gut genährte 


Neschen vollfleischige von 120—150 kg Lebendgewicht 186-188, 
IN ‚von 100—120 kg Lebendgewicht 180-184, vollfleischige 
ke agë Lebendgewicht 176—178, fleischige Schweine von mehr 
Markte. Sauen und späte Kastrate 140—170. 
k Verlauf: ruhig, Rinder nicht ausverkauft. 
Zia feisch, Lemberg, 5. März. Preise für 1 kg Lebend- 
1 tY: Bullen 1. Sorte 1.52—1.60, 2. Sorte 1.47--1.50, 3. Sorte 
tle Sorte 1.52—1.60, 2. Sorte 1.45—1.50, 4. Sorte 1—1. 10, 
Indunı 1.60. Kälber 1.051,55, fleischige Schweine 1.70, Speise- 
ustriefett 0.751 
N gnisse. Br berg, 5. März. Grosshandelspreise 
Wie für 1 kg in Zloty: Tafelbutter 6.60--6.80, Spelsebutter 
i Dro Liter 0.34, Sahne 3.40, Tilsiter und Lembertower 
tt so, halbfett 2.60, Allgäuer Käse 2.60, vollfetter Romadour 
in 2.60, Quark 0.64. Tendenz für Butter fester, für den Rest 
to $ 
1; itr BatZ 5. März. Trotz ansreichender Zufuhren ist hier die 
00 21 ter fest. Im Grosshandel wird für 1 kg. 7.20, im Klein- 
N once e Tendenz ir Küken 
einpolnischen ebleten. endenz t c un- 
Eldamerkäge 420 al für 1 ke 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


schweres Kruppleder II. 13.65—14.20, mittleres Kruppleder II. 13.65, 


lediglich 
bei Weizen nur um 0.75 Mark befestigt, bei Roggen sogar | Rohnaphtha 


Mittwoch, 7. März 1928, 
Hauptausgabe. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Lublin, 5. März. Am hiesigen Buttermarkt steigt das Interesse 
im Zusammenhang mit stärkeren Zufuhren und leichteren Preisrück- 
gängen. Notiert wird für 1 kg in Zloty: Litauischer Käse 4.505, 
Emmentaler 5.756, Eidamerkäse prima 5.60—6, Quark 0.75—0.90. 


8 man, 6.3. | 5.3. ‚8, . 3. 
er. emberg, 5. März. Am hiesigen Eiermarkt ist das An- % Dollarprämien-Ani, 63.00 | 63.25 6% Dollar-Anleihı ‚00 | 8400 
gebot stärker, die Tendenz fortlaufend fallend. In der Provinz wird 8% Staatl. Konvers.-Anl, — g — 10% Elsenbahn-Anleihe 103.00 | 103.00 
7.20 21 für 1 Schock und pro Kiste 19.50 Dollar gezahlt. Eier für den |9% Staatl. Konvers.-Anl. | 87.00 67.00] Eisenb.-Konvers.-Anleihe | 61.00 | 61.00 
Export 21—22 Dollar loko Grenze. 

Fische Warschau, 5. März. Lebende Karpfen im Grosshandel 


Industrieaktien, 


4.20 21 für 1 kg fr. Waggon Warschau bei behaupteter Tendenz. Sonst 
wird für 1 kg notiert: Karpfen lebend 4.60—4.80 ‚tot 3—3.50, Schleie 


lebend 44.50, Karauschen lebend 4—6, tot 2—3.50, Lachs 12—13, Eis- 152.00/149.25] Czestocice Ostrowice 88.00 
zander 3.70—5, Hecht lebend 5—6, tot 4—4.80, Hecht gefroren 2.80—3, ont. 138.90 138.00 Gostawice — | 67.00] Parowozy ra Key 
1 5 es Heringe 0.80—1, kicie. Fische 0.80—1.30. 33.50 n W forai EM IR 
emberg, 5. März. Hecht lebend 5.50--6, Karpfen lebend 4.20 3 . F. 20.231 80.001 Radi 3 3 
bis 4.50, Hecht und Karpfen tot 3—3.50, Schleie lebend 4—5, Karauschen Arie: 50 5200 8850 8 e 
3.50, Kleinfische 2.50—3 zł. 9.500 — [Ursus — — 
Bromberg, 5. März. Gezahlt wird für 1 kg in Złoty: Karpfen — 1158.00 Zieleniewski | — | — 
lebend 6, Schleie lebend 5, Hechte lebend 3.604, norwegische grüne — |. | Zawiercie 35.00| 34.00 
Heringe 0.65—0.70. Die Fischfänge sind sehr klein. Zgierz — 9 n 
Kattowitz, 5. März. Die letzten Zufuhren von frischen Fischen ] Elektr. Dabr. 7250| — | Polska Nafta | _ — Br. Jabikow. | — | = 
waren gut, besonders Karpfentransporte sind hier sowohl von den — | — kol. Przem. Naff— | — | Syndikat - 1 
hiesigen Fischern wie auch aus Kleinpolen in grösseren Mengen ein- ow. Elekt| — | — | Nobel 40.00 39.75 Haberbusch 167.00 — 
getroffen. Stärker waren gleichfalls die Zufuhren grüner Heringe, die | Brema horse | 68.25| 67.25] Cegielski e 3 
vor allem aus Norwegen eintreffen. Der Verbrauch an geräucherten] Kab — — Titer Zn n p L han e 
Heringen ist stark. Die inländischen Konservenfabriken beschweren mar Modtiojów 18.25 47.50) 8 ee 
sich darüber, dass ihre Bestellungen auf Blechbüchsen in den Inlands- 15200) — | Norblin 206.50] Mirków — — 


Pustelnik 


fabriken ungenügend ausgeführt werden, so dass sie ihren Bedarf durch Orth wein 
Import decken müssen. Dasselbe gilt auch von den hier üblichen 
Glasgefässen. Für 1 kg wird notiert: Karpfen lebend 5, Hecht tot 5, 
Eiszander 5, Schleie 5, Dorsche 2.40. 

Pilze. Lublin, 5. März. Hier wird bei starkem Interesse und 
schwachen Angebot bei leichten Preissteigerungen im Grosshandel für 
1 kg notiert: Getrocknete weisse Pilze ohne Wurzeln „Prima“ 25—26, 
weisse Pilze Durchschnittssorten 20—22, abfallende Sorten 13—17. Ten- 
denz steigend. 

Honig. Lublin, 5. März. Am hiesigen Markt hält sich das 
Honigangebot in engen Grenzen. Notiert wird bei starkem Interesse 
für 1 kg im Grosshandel» Lindenblütenhonig „Prima“ 2.30—2.40, ge- 
reinigter Akazienhonig 2.703, abfallende Sorten 1.603. Angebot 
klein, Tendenz belebt. 

H Lemberg, 5. März. Am hiesigen Hopfenmarkt ist die 
Lage fortlaufend unverändert. Das Geschäft hält sich in äusserst engen 
Greuzen. Stimmung abwartend. Lubliner Hopfen prima 50 Dollar, 
wolhynischer Hopfen und abfallende Sorten 35—40 Dollar für 50 kg. 

Häute und F Lemberg, 5. März. Preise für 1 kg: Leichte 
Rindshäute I. 2.86, schwere I. 2.82, Kalbshäute I. 4.50, in der Provinz 
L 4, Rosshäute grosse 31 zł, kleinere 25 zł pro Stück. 

Kattowitz, 5. März. Am hiesigen Ledermarkt hält sich das 
Geschäft wegen Bargeldmangels in engen Grenzen. Eine Besserung 
wird aber für die nächste Zeit erwartet. Notiert wird für 1 kg in 
Złoty: Schweres Kruppleder i. 15.75, mittleres Kruppleder L 14.70, 


Amsterdam 
Berlin ) 
Brüssel 


) Ueber London errechnet, 
Tendenz: unverändert, 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. März, 13 Uhr. Die unbefriedi- 
gende Lage am Geldmarkt wirkte sich auch heute störend auf das 
Wertpapiergeschäft aus. Die am gestrigen Tage fällige Zahlung auf 
die Reparations-Iindustrieobligationen führte im Laufe der Nachmittags- 
stunden noch zu starker Nachfrage nach kurzfristigen Geldern, so dass 
man mit einer Masseneröffnung der Dienstagbörse rechnete. Da auf 
der anderen Seite aber ein beträchtliches Decouvert bestand und 
grössere Rückkäufe vorgenommen wurden, vor allem angeblich seitens 
einer holländischen Gruppe, die seit Monaten Baisse-Engagements in 
Harpener Aktien unterhielt und ausserdem die Festigkeit der Rheinischen 
Braunkohlenaktien und der Polyphonaktien anregte, konnte sich das 
Kursniveau gut behaupten und teilweise sogar befestigen. Das Ge- 
schäft war allerdings, abgesehen von einigen Spezialpapieren, sehr klein. 
In Bankaktien kamen die ersten Kurse zum Beispiel nur bei Umsätzen 
von 6—12 000 Reichsmark, verschiedentlich sogar lediglich durch Kom- 
pensation zustande. Am Schiffahrtsmarkt beschäftigte man sich leb- 
haft mit dem voraussichtlichen Hapagabschluss und glaubte, dass die 
Gesellschaft möglicherweise nur 7 Prozent Dividende ausschütten, 
dafür aber den Aktionären zusichern werde, dass ihnen aus der Frei- 
gabe ein gewisser Betrag zufliesse. Diese Versionen trugen zu stärkerer 
Zurückhaltung der Spekulation am Schiffahrtsmarkt bei, obwohl man 
günstige Abschlussziffern des Norddeutschen Lloyd nannte. Am Geld- 
markt kostete Tagesgeld 7%—9 Prozent und Monatsgeld 734—834 Pro- 
zent. Im Devisenverkehr lag der Dollar international auffallend schwach. 
In Berlin ging der Dollarkurs auf 4,1826, in London auf 4,8790 zurück. 
Gegen London ermässigten sich ferner Mailand auf 92,43, Madrid auf 
28.94 und Berlin auf 20.4270. Von den einzelnen Märkten wird be- 
richtet: Am Montanaktienmarkt konnten Gesenkirchener auf den Ab- 
schluss der 15-Mill.-Dollaranleihe 1 Prozent gewinnen. Stollberger Zink- 
aktien waren stark angeboten, so dass sich die ersten Kursfestsetzungen 
sehr hinauszögerten. Neuerdings erzählt man sich an der Börse von 
der Vorbereitung irgendwelcher grosser Transaktionen zwischen dem 
Ruhrbergbau und einer grossen deutschen Chemiegruppe, ohne aber 
Näheres zu wissen. Polyphon zogen wiederum um mehr als 10 Prozent 
an. Vermutlich handelt es sich nicht nur um spekulative Käufe, sondern 
um Interessenkäufe. Elektrizitätswerte fest. Auch Kunstseidenwerte, 
Zellstoflaktien, Sarotti und Schubert & Salzer gefragt. Nach Fest- 
setzung det ersten Kurse war die Tendenz uneinheitlich. Stollberger 
Zink schätzte man ca. 14—16 Prozent niedriger, da Gerüchte über an- 


gebliche Dividendenverkürzung verstimmten. 
(Anfangskurse.) Terminpapiere. 


Sohlenleder 7.35—7.90, II. 7.35, Krupplederriemen 1.70—2.10 Dollar. 

Baumaterlallen und Dachpappe. Der Verband deutscher Dach- 
pappenfabrikanten bat die folgenden neuen Richtpreise beschlossen: 
Für Dachpappe mit 80er 0.79 Mark, mit 100er 0.65 Mark, mit 150er 
0.46 Mark, mit 200er 0.36 Mark, Rohpappeneinlage für den Quadrat- 
meter für Isolierpappe mit 80er 1.75, mit 100er 1.55, mit 125er 120. 
Pür Dacheindeckungen sind folgende Richtpreise beschlossen worden: 
Für die Herstellung eines doppella gigen Klebepappdaches aus einer Lage 
100er und einer Lage 150er Dachpappe 2.59 Mark, für die Herstellung 
eines doppellagigen Kiesspappdaches aus einer Lage 100er und einer 
Lage 150er Dachpappe 2.96, für das Ueberkleben eines alten Papp- 
daches mit einer Lage 100er Dachpappe 1.75, für den Anstrich eines 
alten Pappdaches 0.19 Reichsmark. Die Preise verstehen sich für 
1 Quadratmeter Dackfläche bei Arbeiten für wenigstens 1000 Quadrat- 
meter Gesamtfläche am Platze des Ausführenden bei normalen Ver- 
hältnissen unter Zugrundelegung der gegenwärtigen Richtpreise des 
Verbandes für Dachpappe und gelten im allgemeinen nur für Dach- 
deckung au ung, während bei Ausführung auf Beton eine 
entsprechende Zulage hinzukommt. Mit den polnischen Preisen ver- 
glichen, stellen sich die deutschen Sätze um ca. 25—30 Prozent höher, 
bei last gleichen Teerpreisen. An Dachpappe wurden von Polen nach 
Deutschland ausgeführt in der Zeit vom Jannar bis November vorigen 
Jahres 9403 Doppelzentner für ca. 134000 Rmk. 

Lemberg, 5. März. Am hiesigen Markt für Baumaterialien ist 
das Interesse bei vorläufigem schwachen Angebot stark, so dass die 
Preise steigen. Die Ziegelvorräte gehen zur Neige, und gezahlt wird 
loko Ziegelei 100 zi und mehr. Kalk ioko Ladestation 290 zl. Beste 
Sorten 330 zł für 10000 kg, Stein loko Steinbruch für rohe Sorten 
8—10, Bausteine 10—12 pro Kubikmeter. 

K Warschau, 5. März. Auf den hiesigen Warschauer 
Warenstationen ist ein andauerndes Nachlassen des Bedaries zu merken. 
Dies ist vor allem auf die st Temperatur und dem im Zu- 
sammenhang damit verringerten Heizkohleverbrauch zurückzuführen. 
Insgesamt treffen in Warschau täglich nur noch 1500 t Heizkohle ein, 
die zur Deckung des hiesigen Bedarfes vollkommen ausreichen. Ge- 
zahlt wird je nach Sorte und Herkunft 44—47 z! für 1 t ir. Waggon 
Warschau. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 5. März. Das War- 
schauer Handelshaus A. Geppner notiert folgende Richtpreise in Zloty 
für 1 kg: Bankazinn in Blocks 13.75, Hüttenblei 1.25, Hüttenzink 1.42, . 88 

Grundpreis 1.60, Antimon 3, Hüttenaluminium 5.10, Kupfer- | Han 
M ech 3.60-—4 Nordd. 


50. 
Borysla w, 3. März. Das 
Rohnaphtha auf 205 Dollar für 
10 000 kg Rohnaphtha Marke Boryslaw ermässigt, während im Privat- 
handel wird. 


1 Dollar mehr bewilligt 


Metallbank 
Nat. Auto - Fb. 


Posener Börse. 


(Schlusukerse.) Fest verzinsliche Werte, 


Ver. Stahlw. 
Westeregeln 


Feldmühle 
Hohenlohe 
Humboldt 


— 
‚00 


Tendenz: behauptet. 
Amtliche Devisenkurse. 


— 
— 
— 
— 
— 
00 
— 
— 
— 


Tendenz: behauptet. 
G. Nachfrage, B. = Angebot, + == Geschäft, S ohne Umsatz. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man am 6. März für 
1 Dollar 8.85—8.87 zł, 1 engl. Pfund 43.31 zł, 100 schweizer Frank 
170.84 /zl, 100 französische Frank 34.92 zł, 100 deutsche Reichsmark 
212.02 zł und 100 Danziger Gulden 173.01 zł. 

Der Zioty am 5. März 1928: Zürich 58.20, Neuyork 11.35, Riga 
59,50, London 43.45, Budapest 1118, Czernowitz 1803, Prag 378, Buda- 
pest (Noten) 64.05-64.35. 


792] Jugoslawien 
Kopenhagen 
‚85 | Lissabon 


‚546 | Stockholm 
Budapest 
Wien 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


Noten 


Ostdevisen. Berlin, 6 März, 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46 825 - 47.025, Große Zloty-Noten 46.675 - 47.075, Kleine 


London, ser GER AROBI. A SEDRE Alla Ztoty-Noter 46.60—47.00, 100 Rm. = 212 65—213.56. 
n 22.421122.73 122.351122,.66 Reichsmark 
Warschau 8744| 57.380 57.46| 57.80 Złoty 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr, 


CC yy v 


- o 
9 Kaufvertrage vorgenommen werden, wenn das aus⸗ 8 Montag, 11. 3.: „Fauſt“ (letztes Gaſtſpiel Marta 9 
i rüdlich vorbehalten worden war, orwic). 
Briefkaſten der Schriftleitung. J. R. 300. Sie ſind nur verpflichtet, die Schuld in polniſcher Dienstag, 12. 3.: „Jugend im Mai“. — 
Auskünfte wer en w tieren Nejern gegen Einſendung der Vezugsqutttung unentgeltlich, Valuta zu bezahlen. Dieſe hat einen Wert von 3690 Zloty und A 
(aber oime Semir? zteilt, Jeder Unf ba ift em Briefumſ hlag mit Freimarte zu ift nach Art. 11 der polnifchen Aufwertungsverordnung mit 4 
e een een eee 10 Prozent auf 369 Zloty aufzuwerten. Hinzu kommen noch die 22 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 115 14 Abe | Zinſen der letzten vier Jahre mit 73,80 Zloty, ſo daß Sie im * 2 
Frau E. B. Die Ihnen vom Mietseinigungsamt gegebene ganzen 442,80 Zloty zu begleichen haben. Ir 2 3 E 
Auskunft 85 zutreffend. Die von Ihnen angeführten Gründe N SE GY um 
find unfe res Erachtens nicht hinreichend, um ein anders lau⸗ Spielplan des Teatr Wielki. oag 8 
tendes gericht liches Urteil zu veranlaſſen. Als Kündigungsgrund Dienstag, 6. 3.: „Die Jüdin“. 2 2 5 5 
würde in Ihrem Falle nur gelten, „wenn der Mieter durch ſeine 5 We ie u s Ir = 2 
hartnäckigen und auffallenden Ükeberſchreitungen der Hausord⸗ W RG RA 8. eee Marta Horwa⸗Horwic). 553 2 2 
nung oder durch ſeine rückſichtslos e e ſich zu Freitag a Serfimanäber”, ka 8 © 
benehmen, den Mitbewohnern den 00 art im Hauſe verleidet 7 ag ee N 8 8 
oder die Ordnung im Hauſe ernſtlich ſtört“ „„ 10. 3.: „Lohengrin“ (Gaſtſpiel Marta Horwa⸗ 8 8 2 
J. M. 100. Eine e der verabredeten Holzpreiſe darf Sonntag, 10, 3., nachm. 3 Uhr: „Zigeunerliebe“. (Ermäßigte 5 
mit 3 auf den Weltmarktpreis nur dann bei einem abge⸗ 


Tee 


Abends 148 ee 2 im Mai. 


Frühjahrs-Neuheiten 


in bildschönen Gabardin und modernen Sportmänteln. Anzüge in blau und neuesten 
Sportfagons. Kammgarn- und Cheviot-Hosen für Herren nach englischer Art, der 
bekannten Marke „ Jamom” in Riesen-Auswahl auf Lager. 


Fi 
Arbeitsmarkt 


Für Maſchinenfabrik und „ of 
f, der in der Lage iit, d ge jetot 

ompressorose Diesel motoren 2 eseese ) 
Ang. a. Ann.⸗Exp. Be Sp. z o. o. l 


gesund, 8 von 5 bis 15 00 PS. Pozna, Zwier yniecka 6 unter 430. 


dürrefest, tüehligeiesehällsreisendt ältsreisenl} 
hodı ertragreich, ee Geselischal] 


ieinspelzig, daher gl eier 
hoher Futterwert. 


fäge erzielt ee Der Bevollmäch⸗ 3 
Preis 70% tiber Posener Höchstnotiz 


tigte gibt im 
gibt ab 


Hotel Christliches Hospiz. ul Maia 


v. 7—9 Uhr abends alles Nähere befannt. | 
:: Deutſche Sprache erwinfht. : : 


Die billigste Antriebskraft für Gewerbe und Industrie. eee, 


Geſucht zum 1. Juli 1928 


Posener onallaneselselall % mocoren.wer. Manmnheima.e. Adminiſtrator 


T. 2 o. p. vorm. Benz, Abt. Stationärer Motorenbau. 
Verkaufsbüro: Danzig, Pfefferstadt 71. für ſelbſtändige Bewirtſchaftung eines 4000 Morgen 
P oznan. Telegr.-Adr.: Alterbenz. Telephon 288 85. Betriebes mit Abmelkwirtſchaft in der Nähe von 7 


Angeb. mit Lebenslauf, Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanip 
. Jouanne, 27 
Klenka p. W nW. pow. Jar 


Illuſtrierte Preisliſte gratis! 


Samen — Obſtbäume 


Wir brauchen zum fofortigen Eintritt für unjere i 
doppelten es einen tüchtigen, ſoliden, berijd 


Plissieren Filialen in Poznan: 
Bojen - TE Dahlien Batiken J. Maniowa, Łazarz, Ba ä © % er: 
Gärtnerei. "Sarimaun Handmalerei J we, Deutsche Kornhausgenossens® 
S Maschinenstickerei Górna Wilda 49 RE a 
2 Wielkie Garbary 21 Zelephon 2615. Knopfüberziehen Zum 1. 4. geſucht älterer, lediger 


Vorkriegspfandbriefe 
der Poſener Landſchafl 


nom. 200 000 Mark 3½ u. 4%, gegen Höchſtgebot 
abzugeben. Erfüllungsort Breslau. Gefl. Anfragen u. 
O. P. 1078 an Ann.⸗Exp. Ollendorff, Breslau I. 


schnell und billigst 


honiekela Damska; 


ul. Wielka 27/29, I. Etg. 


Telephon 1925. 


berricpaftlicher Diener 


bartlos, perfekt in feinem Fach, ehrlich, fleißig u 
Nur Bewerb. mit beit. Empfehl. aus herrſchaftl. te 10 6 
berückſichtigt; nicht unt. 25 on Zeugn., Gehalis 


von es, 
Slawkowo b. Ostaszewo - Torufsk 


Befleres Kindermädche 


tagsüber, p. ſofort geſucht. Meld. ul. Kraszewskiego? 


Aus meiner DI 


Norkshire⸗Stammherde ume i 


Suche zum 20. III. od. 1. IV. 
habe ich noch einige ſehr ſchöne, ſprungfähige Bf 


junges füchtiges ifii 
Zuchteber i Bee i 
ER GOGULSKI | inen name Reitpferd Mädchen siaren 


ſ. v. 1. 1 5 4020 S 
ENONSE Merino⸗Fleiſchſchafherde e ern ozeno: mama [pus Ear b, gutune, si ninm a Emerita D 
AENEAN Ss e deren Leitung in den Händen des Herrn Schäferei⸗ e auch Sattelzeug ul Bloch, DAORA KA vag 0 1K, Porn Ni 


Spezialgeschäft für 
FarbenundLacke. 


E e f direktors ie Heyne liegt, hat der Verkauf von 188 Dir, p. Wagrowiec. | WielkieGarbaryZ 
guten, ſprungfähige A Kowals i — 1 — 
u tböcken $ ulica Bukowska g. A e . 
* Habe aig > |, m Bud = en Wir east h, 


ió gi 
von Lehmann-Nitsche, Boan a | 31 e t 250 
i Itowiec, pow. Śrem, Telefon Czempin 8. Landau ` r Müll i macht Bez nee 0 A 
— 4 — — — — _ — — — a erde t 
i Suche per ſofort tüchtigen, evgl. ind ein Paar engl. et ergeſe € auf Wunſch 1 1 c 


20 Jahre al, der deutſchen u. | ſucht vom unt © 7 
Geſchirre, alles in beftem Zus oder Aug 
geschält und ungeschält. Preisgebote erbittet E. Bea mien fande, günſtig zu — i a HR Sende . ae bes aber ane 
von Lehmann-Nitsche, nicht unter 30 Jahren. Angebote an Ann.⸗Erp. Kosmos, Karl Viebig. Lodz 


0 e) 
B. HERBERG, Sarnowa, A. Steinborn oomo 
Gutsverwaltung Itowiec, pow. Srem. Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 427. Pomorska 148 (Haus pow. RAWICZ, pocata Golub G 


— BVoſener Tageblatt. > 


Unfer egoiſtiſches Paxteiweſen hat die Konzeption des 
zur Gründung eines Nationalblocks gegen das deutſche 
verworfen, und das Reſultat davon ift wad jen 
fluß des Deutſchtums ſowohl in Groga 
wie auch in Pommerellen und Oberſchle⸗ 


heni 
‘t El 
en 


tih 1 die mäßige und ruhige Politik unſerer Partei (1) hat 

mug andat e denn ſie iſt von den Wellen des Radi⸗ 

tite und dem Programm des Staatlichen Arbeitsblocks zur Die 49. Tagung des Völkerbundsrates ift vormittag 11 Uhr unter 
let 9edrüdt worden. In dieſer Hinſicht werden wir unſere dem Vocſitz von Urrütia⸗Columbien eröffnet worden. 


5 ung noch befeſtige n. daß wir fo wie bisher Raus 


Die Außenminiſter haben dieſes Mal thre Staatsſekretäre nach Genf 


legierung arbeite ede d di i i 8 i i i 
Mer, g 8 n werden, und dies hat bie großpolnijche | mitgebracht. Nicht nur ıft Dr. Strefemann wie g wöhnlich begleitet 
e klar, dadurch bekanntgegeben, "i allein in Poſen⸗ von Staatsſekretär Schubert ſondern auch Briand von Beat 
den, t die Liſte 21 und 80 über 80000 Stimmen abgegeben und Chamberlain von Sir Ronald Lindſay. Für Italien iſt 


wie gewöhnlich Scia loja hier, für Polen Zaleſki. 
Die Miniſter der Kleinen Entente haben geſtern nachmittag 


beraten und ein inhaltloſes Communiqué herausgegeben. 
Verſucht man, fi zunächſt einmal proviſoriſch die Stellung der 


ine grundſätzliche Oppoſition des Nationalen 
derbandes iſt trog ſtarker Agitation und nur bent- 
kige hlpropaganda aus dieſen Wahlen geſchwächt hervor⸗ 
N Die Frequenz dieſer Partei hat Le it die Hälfte 

echten wird daher 


` übt. Die einzige Vertretung der i aher | daß die Heine Entente ich hier lediglich als Vorkänpferin des europäiſchen 
i fig der Nat. Volksverband bleiben. Hierin] riedens und der Gerechtigkeit fühle und daß es ihr an ſich viel lieber 
öveifelhaft viel Ironie des heutigen Wahl- geweſen wäre, wenn ihr dieſe Rolle abgenommen worden wäre. 


den wohnen, 


t die man volltommen bergeffen 
Men Wahlverſammlungen nicht geſtört wurden. Lies 
ter Anſicht nach das einzige Reſultat des Wahlkampfes, 
0 Politifchen Gegner der Katholifchen Union bekämpft haben. 
mpf wurde mit allen nur erdenklichen Mitteln und großem 
. er Kan =. 5 Spee ee morgen der 
m de, der n wird, die Sozialiſten in Brom und die 
Genoſſen ems ſein werden.“ 8055 


i Untercedung 
dem Außenminiiter Jales 


i Die litauiſch⸗polniſchen Beziehungen. 
er Außenminiſter Herr Zaleſti wit zur Märzſeſſion des 


Wie ſtehen 


Berthelot hat ein übriges getan und den Preſſevertretern ebenſo 
mhaliloſe Erklärungen mündlich mitgeteilt, deren allgemeine Tendenz ift, 
einzelnen Staaten zur Inveſtigationsfrage klarzumachen, 
Dies haben wir nur] o wird i 90 
rae Kaisarea aia id man vielleicht das Folgende darüber jagen können: 
nd mit dieſen Methoden ijt unter den hat vermutlich nicht das Beſtreben, den Kamp en Un t f 
( ; 0 garn hier au 
ung hervorgerufen worden, ſo daß die Spitze zu treiben. Davor warnen doch ae die Wen 
zolksverband als ee aus den Wahlen England das unangenehm empfinden würde. Hinzukommt, daß die 
n bon der Katholiſchen Union losſagte, hat man vergeſſen, an Italien geführt haben di i 
y den Winkeln von Dem b e n, lou 5, 8 47 angenehm Rd 1 V 
hang ſtehen dürfte, den die rumäniſchen Anleihenverſuche in 
fahren haben. Dieſe Linie der rumäniſchen Politik wäre natürlich 
ſie hier alsbald ins Gegenteil verkehren würde. Sicherlich wird fi 
Rumänien bemühen, die neuau ebahnten Bez ehu gen zu Italien a 
die großen Staaten 
ur 
underiprozentig hinter Ungarn. England hat an ſich zweifellos 
ki Iniereſſe an der Inveſtigation, denn es liegt durchaus nicht f 


n und Erdichtungen die mäßigen Ele⸗ Die kleine Entente 

e Sanierung, die am meiſten bekämpft wurde, mit dem die das auf Italien haben könnte, und d Tatſache, daß auch 
ng. Und während man fih auf öffentlichen Wahlverſamm⸗ Reiſe Titulescus ſchlie lich doch zu einer gewiſſen Annäherung 
l ein mag und i ißexrt a 
N in den Vororten bon romberg Tauſende von ! 8 e eee 1 rn ii 
ſinnlos, wenn Titulescu durch etne ſchroſfe Haltung gegenüber Ungarn 

ſogleich wieder aufs Spiel zu ſetzen. 
Inveſtigationsfrage? Die Rolle Italiens ift klar. Es ſteht 
der Linie ſei er Politik, die Ruhe auf dem Kontingent aus irgendwelchen ge: 


tingfügigen Anläſſen durch ein tiefe nſchneidendes Inveſtigations verfahren 
fi ftören zu laffen. Auf der anderen Seite hat England weitgehende Rüdfichten 
“lauf FTrankreich zu nehmen. Frankreich ſelber hat eine ganz breite Front 
um Angri aufgezogen, in der alle vorgebrachten außen⸗ und innenpolitiſchen 
omente fid eigentlich auf die ſubjektive Sicherheit zurückführen 


dunds rates nach Genf abgereiſt. Einige Minuten bor Ab. FIELEN. 65ñʒ 8 
ler beugen hat der Außenmmmiſter dem politiſchen Bericht | mehr Perſönlichkeit. Er kann ganz einfach alles. Mit einer 


„Epoka“ eine Unterredung über die polniſch⸗litauiſche 
ungen gewährt. x F 
ige Deutfche Telegraphen⸗Union über Paris berichtet, 
len die polniſche Regierung einverſtanden erklärt hat, mit 
gen am 30. d. Mis. in Königsberg Verhandlungen aufzu⸗ 
. Beruht dies auf Wahrheit?“ 7 ; 
polniſche Regierung 90 mit dem litauiſchen Bör- 
led och nicht einverſtanden ertlärt, wird dies aber 
elhajt tun, denn ein abfälliges Behandeln des litauiſchen 


|l 


Diſſertation über den Flaſchenbierhandel begann fein literariſches 
Schaffen, mit einer Goethe⸗Studie ift es vorläufig abgeſchloſſen. 
Zwiſchendurch hat er Deutſchland aus dem Chaos gerettet. 

Ich habe Streſemann in den letzten Tagen zweimal gejehen. 
Richtiger: gehört. Denn der Anblick dieſes Mannes, ſo ein⸗ 
drucksvoll er auch iſt, verſchwindet, wenn die Magie ſeiner Sprache 
lebendig wird. Beide Male ſprach er über die großen politiſchen 


ages wäre Grund zur weiteren Verzögerung der polniſch⸗ Probleme, die die Welt bewegen. Sehr perſchieden freilich. Vor 
Wen Unterhandlungen, die — es iſt jetzt ſchon be te ſehr verſchiedenen Auditorien. Das eine Mal war die ganze Welt 
längſt hätten beginnen können. Darum ging | fein Publikum. Das war, als er von der Tribüne des Reichstags 


ptſächlich der polni Regieru 


als ich, um jegli 
Mißverſtändniſſe zu vermeiden, 5 ai 


b die Räumung der Rheinl s i 
ten Woldemavas = hera 9 heinlande forderte. Seine Rede war 


wortwörtlich im Manuſkript aufgeſetzt. Stiliſiert, korrigiert, durch⸗ 


14 


e vom 11. des vergangenen 8 bat, möchte bei ; : ; ; 
eh Bail A gearbeitet. Ein einziger großer Verzicht war fte: Verzicht auf 
Ö fie fidh ar berftändigen, ob. die Kate alle Extempores und Improviſationen. Es ift nicht immer ganz 


ki dem wirkli n A u A X 
arg 10. 1 einfach, Reichsaußenminiſter zu ſein. Wenn man nämlich dabei 

i einer der zündendſten Redner Europas iſt — und es nicht fein 
darf. Weil jeder unvorhergeſehene Relatipſatz einen Weltkonflikt 


zur Folge haben kann. Trotzdem kam das Wort „Heuchelei“ in 


Akerbundsrates 


2 


litauiſ u r e= | feinen Ausführungen vor. Ueber dieſes eine Wort find unzählige 

ei 1 pes are ER e nur noch die Leitartikel geſchrieben worden. ee eee Arche 5 

n liat die loonie a 20. des bers Dutzend Parlamenten waren feine Folgen. Stürme in ſämllichen 
Ën Monats zu preden, 155 9 leuropäiſchen Waſſergläſern. 8 ; 

) wünſchten Sie, Herr Miniſter, Über dieſe Note zu Wer dabei war, kann diefe überdimenſtonale Aufregung freis 


lich nicht begreifen. Weil nämlich die Aufgeregten ſelber nicht be⸗ 


Note, den Germ Woldemaras ließe ſich griffen haben. Deutſche Revanchegelüſte, die ſich in dieſem mili 
agen,“ erklärte Gert nd lächelt ; ! gelüſte, bie f em milis 
, . Ein Temperament, das 


nach einer halben Stunde Papier und Konzept des trockenen Tones 
ſatt war. Das bißchen Polemik gegen einen Herrn Freytagh⸗ 
Lorringhoven — das konnte doch bei Gott nicht genügen. 

Das andere Mal, daß ich Streſemann in dieſen Tagen gegen⸗ 
überſaß, war in einem ſtreng geſchloſſenen Kreis ſiebenfach geſteb⸗ 
ter Gäſte, denen der Miniſter ſich zur Beantwortung aller zwiſchen 
Himmel und Erde ſchwebenden Fragen zur Verfügung geſtellt 
hatte. Hier war von trockenem Ton nicht mehr die Rede. Eher 
eine Conférence als ein Expoſese. Was der Miniſter an dieſem 
Nachmittag erzählt hat, muß Geheimnis bleiben. Aber wie er 
ſprach — aufgeräumt und aufgelockert, witzig und wortgewandt, 


ichtigkeit der Behauptungen des Herrn Woldemaras 
tieren oder fie meinerſeits richtigsuſtellen. Eine der- 
lemik kann, wie A einmal 


Fri 
erzuſtellen.“ 
5 . e Herrn Wolde maras 
von erten, auch Herr Wolde- 
Ziele ſtrebt?“ 


r vielleicht Zank geſucht wird, auch wie er die Pointen nur fo aus dem Hemdärmel ſchüttelte, daß 
94 8 ge Ti ee feiner der Beſucher wußte, was noch immer nur Pointe war 


und wo die Senſation begann, die ſpieleriſche und ſouveräne Art 
eines politiſchen Zauberkünſtlers verdient feſtgehalten zu werden. 

Er hat nicht die Faszination Muſſolinis und nicht Briands 
Brio, er iſt ganz und gar nicht romantiſch. Aber er hat es in 
den Fingerſpitzen. Man weiß nicht immer, was er will. Aber er 
ſelber, er weiß es ganz genau. Sein Intellekt iſt immer 
wach, immer ſprungbereit. Immer aufnahmebereit iſt ſein 
Inſtinkt. Er ſpürt die Entwicklung. Er ſpürt ſie voraus. Es gibt 
fein Zurückbleiben. Eurppäiſche Kriſe? Voilà — die Patent 
löſung! Zerfall der Regierungskoalition? Es iſt noch nicht ganz 
jo weit — aber Streſemann regiert ſchon mit der nächſten. Kein 
Prophet, den man erſt hundert Jahre nach ſeinem Tode verſtehen 
wird. Ein Champion, der den Geſchwindigkeitsrekord über hun⸗ 
dert Schiedsverträge hält. Und das Tempo, in dem er die 
politiſche Entwicklung mitmacht und mitbeſtimmt, iſt für das deut⸗ 
ſche Volk viel wichtiger als aller Nachruhm ſeines Außenminiſters. 
Die Unentwegten werfen ihm freilich ſeine Anpaſſungsfähigkeit 
vor. Die vom Republik⸗Komplex Beſeſſenen wollen nicht vecht mit, 
weil er im letzten Wahlkampf angeblich einmal eine ſchwarz⸗weiß⸗ 
rote Kokarde im Knopfloch getragen haben ſoll. Die Ortsgruppe 
Saarow⸗Pieskow der deutſch⸗völkiſchen Freiheitspartei, weil er in 
Locarno⸗Politik gemacht hat, ſtatt Deklamationen und Deklara⸗ 


pfeifen ber Solomoline mahnte zum Auf bruch. Das 


ala 3 | 
N wir nach meiner Rückkehr, und i 
dee Br wieder aurit, erklärte Miner, beh. 
fa und jtieg in fein Abteul. 


Streſemann. 

Von René Krauß. 
delle, ein bißchen naſale Stimme, die in allen fünf Kon⸗ 
hört wird. Breite Schultern auf der gedrungenen Ges 
Schickſal eines Siebzigmillionen⸗Volles tragen. Keine 
a oftfartenfhöndeit, aber ein Kopf, den man nach dem 
in dieſem Leben nicht mehr vergißt. Harmo- 
gel e Geſichtszüge gerade nicht. Das bürgerlich⸗zufrie⸗ 
N kontraſtiert ſeltſam mit der flackernden Unruhe im 
Non lange nicht mehr bei dem Geſprächspartner ver- 
dem zweiten Wort iſt der Miniſter natürlich noch 


der Völlerbundsrat tagt. 


Eröffnungsſitzung. 


laſſen, einerſeils die ſubſektive Sicherheit der Kleinen Entente Ungarn 
gegenüber, andererfeit die ſungektive Sicherheit Frank eiche gegen Deutſch⸗ 
land, Von hier aus kann die franzöſiſche Politik alles nur mögliche 
plädieren: Inveſtigation in Ungarn, Erweiterung der Machimittel des 
Präſidenten des Völkerbundrates bis zur Aufrollung des Inveſtigations⸗ 
problems im ganzen und der Rheinlandfrage. Auf der anderen 
Seite aber kann Briand bei einiger Energie den innerpohtifchen Strö- 
mungen gegenüber die Inveſtigationsfrage auf ihr natürliches Maß 
zurückzuführen. Ob er dazu den Entſchluß findet, davon wird die 
Entwicklung der hiefigen Beratungen maßgeblich abhängen. 


Die heutige private Sitzung des Rates 


behandelt außer der Tagesordnung die Danziger Fragen. Daß 
dieſe in privater Sitzung behandelt werden, darf man wohl dahin deuten, 
daß man verſuchen wird, alle dieſe Fragen aus der öffentlichen Sitzung 
fernzuhalten und ſie direkten Verhandlungen zwiſchen Danzig und Polen 
zuzuweiſen. 

Dieſer Verſuch ift, wie ſich bald herausſtellte, mißlungen. 
Allerdings werden die Fragen, die ſich um die Stationierung von 
Kriegsſchiffen im Danziger Hafen und um die Weſter⸗ 
platte drehen, in den Verhandlungen zwiſchen Polen und Danzig 
belaſſen. Dagegen wird bei der dritten Frage, nämlich bei der Zu⸗ 
ſtändigkeit der Danziger Gerichte zur Klage der 
Eiſenbahner gegen die polniſche Eiſenbahn verwaltung 
beſchloſſen daß die diefe Frage betreffende Dokumente den Ratsmit⸗ 
gliedern offiziell vorgelegt werden folen und daß ſich der Rat dann 
ſchlüſſig machen wird, ob er fie auf die Tagesoronung der öffentlichen 
Sitzung ſetzen wird Bekanntlich liegt hierzu der Bericht des Inter⸗ 
nationalen Schiedsgerichts im Haag vor, der die Danziger 
Auffaſſung in vollem Maße ftügt. ; 

tiber die Ausfprache im Rat in bezug auf das Klagerecht Dan, 
ziger Staatsangehöriger im polniſchen Eiſenbahndienſt wird noch 
bekannt, daß zunächſt von Polen und Frankreich die Meldung vers 
treten wurde, angeſichts der Wichtigkeit des Haager Rechtsgutachtens, das 
offiziell dem Rat noch gar nicht zugegangen fei müſſe die weitere Be 
handlung der Frage auf die nächſte Tagung verſchoben werden. 

Reichsaußenm niſter Dr. Streſemann bezeichnete es jedoch als 
un verſtändlich, daß der Nat, nachdem das Rechtsgutachten bereits 
in der ganzen Preſſe veröffentlicht ſei, ſich auf den Standpunkt ſtellen 
ſolle, daß er davon noch keine Kenntnis habe. 

Es wurde ſchließlich u Zuſtimmung des italieniſchen Ratsmit⸗ 
liedes und des chileniſchen Berichterſtatters einſtimmig beſchloſſen, die 
Frage der Weiterbehandlung der Angelegenheit noch in dieſer Tagung 
zu entſcheiden. 


Radio⸗Spiegel. 

Der Stahlhelm lehnt die Teilnahme an der Konferenz der 
„Federation Interallié des Anciens Combattants und ähnlichen 
internationalen Sitzungen ab, ſo lange fremde Truppen auf deut⸗ 
ſchem Boden ſtehen und ſo lange das deutſche Volk auf Grund 
des Dawesabkommens Nrondzenßze leiſten müſſe. 


Nach den letzten Warſchauer Meldungen wird die Geſan zahl 


der bei der polniſchen Landtagswahl gewählten deutſchen Abge⸗ 
ordneten auf 19 geſchätzt. 


Ein am 4. März in Caſablanca aufgeſtiegenes Flugzeug der 
Strecke Frankreich — Südamerika mit der erſten für Südamerika 
beſtimmten Poſt iſt in St. Louis am Senegal nicht eingetroffen. 
Mehrere andere Flugzeuge ſuchen nach ihm. 

* 


Die Stadt Kataba in Yemen wurde bon engliſchen Flug⸗ 
zeugen bombardiert, weil trotz eindringlicher Warnung vor wet 
teren Angriffen auf das Gebiet des Aden⸗Protektorats zwei Sche ichs 
von Zaida⸗Soldaten entführt worden waren. Der Bombenangriff 
erfolgte nach Ablauf einer für die Entfernung der Frauen und 
Kinder gegebenen Friſt von 48 Stunden. 


+ 

Unweit Jalapa in Mexiko überfielen Banditen einen Eiſen⸗ 
bahngug. Drei fiogieve wurden getötet, zehn verwundet und 
der Gebacwasen gepi ndert. Die uber entkamen. 


Deutſches Reich. 
Aus perrung in der Berliner Metallinduſtrie. 
Berlin, 6. März. (R.) Bei den Bergmann-⸗Clektrizitätswerken 


in Berlin⸗Roſental wurden heute morgen gegen 7 Uhr ca. 2500 Ar⸗ 
beiter ausgeſperrt. Ungefähr die gleiche Anzahl wird noch weiter 


beſchäftigt. 
11000 Eier zerſchlagen. 

Berlin, 6. März. (R.) In der vergangenen Nacht wurden in 
einer Geflügelfarm der Ergon⸗Aktiengeſellſchaft auf dem früheren 
Fluaplatz in Karlshorſt in einem der Wirtſchaftgebäude Kiſten mit 
11 000 geſtempelten Eiern, die heute als Bruteler verſandt werden 
ſollten, von Embrechern geöffnet und fämtliche Eier zerſchlagen, daß 
fie nur noch eine breilge Maſſe bildeten, die Eigentümerin der Farm, 
die Ergon A.⸗G., vermutet einen Racheakt. 


Zuſammenſtoßz in der Friedrichſtraße. 


Berlin 6. März. (R.) Gegen 19 Uyr vormutags kam es in 
der Friedrichſtraße zu einem Zufammenſtoß zwiſchen einem 
Straßenbahnwagen der Linie 25 und einer Zugmaſchine die beladene 
Kohlenwagen beförderte. Dabei wurden 5 Personen verletzt. Gegen 
den Führer der Kohlenwagen ift ein Verfahren wegen Trans port⸗ 
gefährdung eingeleitet worden, das ihm die Schuld an dem Zu⸗ 
ſammenſtoß beigemeſſen wird. i 


0 
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ſämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6, 
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75 Sache, die er verhandelt. Nur ſeine Augen ſind tionen 1 Welt zu neee, à A ® 
au deitergewandert. Und die Fingerſpitzen tangen, kaum Streſemann lächelt, wenn er bon dieſen Angriffen fpricht, | ® Billig und Gut 2 

i ON und ab, Unraſt, durch Bonhomie gebändigt. Einer, | ein bißchen müde, wie einer, der das alles ſchon taufendmalj e kaufen Sie alle ® 
tint tden Beinen auf dem Boden der Tatſachen ſteht. Ein] gefagt hat. Daß es auf Kokarden und Deklamationen ihm weniger $ 3 
h, zwar ein berliniſches: dem keiner was pormat | ankommt als auf die Bildung einer tragfähigen Regierungsmehr⸗ 2 Toiletten- und Haushedarisartikel 9 
ſich daß in den Großbankbilanzen Wohl und Wehe der heit — die dann ohnehin ſeine perſönliche Politik wird decken 3 r stets bei uns. > 
r N, Piegein, Aber einer, deſſen letzte Ziele ganz wo anders müſſen. Daß die ſchimmernde Wehr gewiß ſchön, aber daß eine parfümeri 8 
Mer noch auf dieſer Erde und niemals im Meta. guter Handelsvertrag mit dem „Erbjeind“ auch nicht schlecht ift. | @ merie Br. Mach alla & Co. 3 
ita T auf einer Erde, die einmal ein ganz anderes Daß einer, der fünf chaotiſche Jahre lang verantwortlicher Miniſter -Drogerie 8 
gen ſoll. Kein Gottſucher, wie der tote Rathenau. | tft, fith den Luxus der Unentwegtheit nicht leiſten kann. Daß das è Poznań, 27. Grudnia Nr. 2, früher Berlinersir. 3 

e. Erbe dieſes dunklen Schickſals. Einer, der weiß, was Ziel in der Syntheſe zwiſchen altem Geiſt und neuem g Gegenüber dem Polizeipräsidium, 8 
er den Erfolg zwingt — mit ſehr viel Routine und noch! Willen liegt. POLITTILILITIITILILTILLLIITIITILTIT III IT 
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und Koſtenberechnungen 

auonim t E zu ſtädtiſchen und ländlichen 

| Wohn: und Wirtjchafts- | f 
gebäuden, Umbauten, Fabriken, Fabrikſchornſteinen, Ziegeleien] 


{ | pp., ſowie Taxen und Gutachten in Bauſachen fertigt ſchnell 
u. billig an Architekt A. Raeder, Boznan, Podhalans ka 2. 


Schermaschinen 

i (Hauptner) mit Scher- 
HE kümme für Pferde. 
Rinder od. Schafe, 


rm MARDER & 


Schiebek2 


Pierde- u. Vieh- 2 = i 
; R t 
95 11 scheren, Ohrmark. Gatterſägen für Sägewerke rer. py 
aus der weltbekannten Fabrik G.Harder, Lübeck (Erfinder des u. Zangen, Ge- [orig Dominikus ⸗Remſcheid 1200—1600 mm. If Woldemar en 
„Harder“ Kartoffelgrabers) liefere ich sofort ab Lager Poznań. flügelringe cell. Kreis- u. Bendeljägen, Waggonbindedraht, Ketten. Landmaschin 


meßtkluppen, neu eingegangen Preiſe äußerſt. 
„Przewodnik“, Sw. Marcin 30. Tel. 15-71 
[Gunſtigſte Bezugsquelle in Eiſenwaren — Baubeſchlägen — 
techn. Artikeln. 


Pozna” 6. 
Sew. Mielżyńskiego 
Telephon 2 


„Harder“ Hackmaschinen haben sich in Polen hundert- 
fach unter den schwierigsten Verhältnissen bei 
Gross- und Kleinbesitz glänzend bewährt. 


So urteilt der besitzende praktische Landwirt, nicht der Verkäufer: 


Ciswica (Kreis Jarocin), den ro. Novbr. 1927. 
Mit den von Ihnen in diesem Frühjahr gelieferten 
4 Stück „Harder“-Hackmaschinen 
bin ich sehr zufrieden. Es ist die beste Hackmaschine, die 
mir in meiner Praxis bisher begegnet ist, und kann ich 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen 


Ed. Karge 


POZNAŇ, Nowa 7/8, 
(Neuestr. gegenüber 
der Digconto-Ges.) 


wir 
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dieselbe meinen Berufskollegen nur empfehlen. Teile > EA Ry l 
Draeger’sche Gutsverwaltung ierdurch mit, daß der weitere eee runs 
gez. Thomas. erkauf von [ sind itf Konstruktion und Ausfü 
Kleszczewo (Kreis Środa), den 12. Dezbr. 1927. Herren elzen 1 5 r | 
Die anläßlich der im Frühjahr dieses Jahres stattge- in meinem ah et nicht nur unerreicht oder 
fundenen Hackmaschinen-Schau bier aus- Geſchäft, ul. Wielka 9 (Ein- unübertroffen 
8 eee een, hat sich sehr gut gang ul. Szewska) ſtattfindet. en el 
ewährt. onders gute Arbeit leistete sie in diesem nassen A & — 7 
Jahr beim Hacken der Zuckerrüben, da sie infolge ihrer B. Hankiewicz. sondern unvergieichlich, 


automatischen Abriegelung auch auf hartem Boden gleich- 

mäßig auflockerte. 

Die Maschine wurde von mir angekauft und kann ich 

die „Harder“ sche Hackmaschine aufs beste empfehlen. 
E. Hildebrand. 


Kuröw (Kreis Oströw), den ro. Oktober 1927. 
Ich bestätige den Eingang Ihres gefl. Schreibens vom 
5. d. Mts. und teile Ihnen, Ihrem Wunsche nachkommend. 
erne mit, daß ich mit der von Ihnen in diesem Jahre 
ezogenen Hackmaschine Original „Harder“ 
in jeder Beziehung zufrieden bin. Dieselbe arbeitet tadellos 
und auf Grund der stabilen Konstruktion erfüllt sie alle an 
sie gestellten Anforderungen. 
Sollte ich im Laufe der Zeit weitere Hackmaschinen 
benötigen, so werde ich mir immer wieder dieselbe Maschine 
anschaffen. gez. Mettegang. 


Generalvertreter für Polen: 
Hugo Chodan, vorm. Paul Seler, Poznan ul. Przemysłowa 23. Tel. 2480. 


guche 


4000 21. auf Landwirt ſchaf 
zur I. Stelle. Zinſen It. Ver⸗ 
einbarung. Ang. a. Ann.⸗Exp. 
„Kosmos“ Sp. z o. o. Poznan. 
Zwierzyniecka 6, unter 423. 


Schmotzer’s Hackmaschinen siui wild) 


G ` rer 
ja # 


Gebrauchtes 


Feldbahngleis u. Wagen 


gejucht. Erbitte genaue Off. 
m. Profilang., Menge u. Preis. 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. zo. o. 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 2308. 


Deuiſche Familie, tinder- 
los 19 zum 1. oder 15. April 
innerh. d. Stdt. Bof. eine Wohn. v. 


2 Jimmern Küche. 


Off. a. Ann.⸗Exp. „Kosmos“ 
Sp. z o. o. Poznan Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter jy 


Motoranhängepflüge „Pinscher“ 
C. Z. 8 und C. Z. 9 


Motoranhänge ~ Gelenk - Grubber 
Doppelscheibeneggen 
Schare, Streichblecheu.Pflugkörper 
zu GeSPANNPFLUGEN 
tiefen wir als VERTRETER sofort günstig, ab Lager Posen 


Landwirtschaftliche Zentral - Genossenschi 


Maschinen- Abteilung y 


n 


Heute entſchlief unſer lieber Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Karl Ferdinand Zinſer 


im 68. Lebensjahre. 


Aug. Hoffmann, Baumschulen, sp 


Gniezno, Tel.212. Kontor M. Traemeszefska 42, Reh Revelationsproß 


Frühjahrspflanzung 


aus grossen Beständen in bekannter erstklass. Ware 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Karl Zinſer und Fran 
Alfred Zinſer und Frau 


und 5 Enkel. sämtliche Baumschulenartikel 
findet Mär mitte iellObst- u. Alleebäume, Frucht- u. Ziersträu- 
von 8 des El. Marirea A 7 rg p onga Ar e ai Koniferen, Hecken- u. Staudenpflanzen. Auftreten des 4 


nomenalen, 
noch nicht ge F 


í 3 ; nen al 
14 a na sd 
Konzert Dienstag, d. 6. März 28., abends 8 Uhr im Saale d. BY- 


=| Marja Mlawek-Belgiiose und Janusi Ins 


Ferner grosse Posten erstklassiger Stamm- und 
Buschrosen, Dahlien u. Gladiolen, Spargel- u. 
Erdbeerpflanzen in den besten u. neuesten Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen, | 
Beschreibendes Sorten- 
u. Preisverzeichnis gratis! 


Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied in Locarno 
unſere hochverehrte Chefin 


em alle endelfohn 


geb. Jaffa. 


Das Andenken an dieſe edle Fran, die durch ihre große 
Wohltätigkeit, immerwährende Freundlichkeit nur Liebe geſät hat, 
wird in unſer aller Herzen nie erlöſchen. Dank ſind wir ihr 
ſchuldig weit über das Grab hinaus. 


Die Beamten und das Perſonal 
der Rittergüter Gutöw und Mlynöw. 


Der Schatz 


Hier abschneiden, auf eine Karte kleben u. absenden. 


An 106 
Laboratorium Le o, Kraków 

Plac Kossaka 7 E 

Bitte um kostenlose Zusendung einer Probe 

Seife und Puder „Hygenol“. 


Name und Adresse !ũ!„% 


— — 


n Schrotmühle? 


Nur die Itille's „Patent“ 


kombinierte Walzen- 


D uan Mühle 


Am Sonntag, dem 4. März, nachm. 6¼ Uhr ver- 
ſchied nach kurzem Krankenlager mein lieber Sohn, unfer 
guter Bruder und Onkel, der Kellner 


Waldemar Klauke 


. im Alter von 40 Jahren. 


Konditorei N 
und Kaffee 


e ERHOR 


Die trauernden Hinterbliebenen 


amilie Klauke. 
Poznan, Berlin, den 6. März 1928. ; 
Die 1 findet am Donnerstag, dem 8. März, É 
e 


Drahtgeflechte 
4. und Geckig 
für Gärten und Geflügel 


nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle des Schillingiriebhofes É 2 one . Stacheldrähte 
aus, ſtatt. A 28224 Preisliste gratis i l 
eee u. Mahl- KRH Alexander marina 2 | 
kann Sie dauernd befriedigen. en A | 


FT Nowy Tomysi 5 (Woj, Vorn.) 
Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftigkeit N BE. 

machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur „Unüber- 
troffenen“. Fragen Sie Ihren Nachbar, Ihre Berufs- 
genossen, Ihren Maschinenlieferanten — Sie hören 
nur ein Urteil: Schrotmühle Stilles Patent tst die 
É „Beste“, eine bessere ist bisher unbekanni. 


Der echte Sportsmann fährt nur 


SARDLEA 


AajikrnjtmagenonhätE 


Ng unt uet | 
Repräsentant in Polen der Fa. F. Stille mehrere Stüd, neir ant mener Foroni en “ell 
Gen.-Vertr. J. Francis & Münster: Ing H. Jan Markowski, Poznan | 4 ud 5 To Trag ähigkeit, 2596” a 
z 58 i 1 69.30 ul. Sew. Mielzynsklego 23. i verkäuflich. Offerten unter ~ 
Poznań, ul. Dąbrowskiego % Tel. 69-30 | Se 5 i re | Bolta, Aleje Malciukowskiego 6. 


